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Auf den folgenden Blattern biete ich zur Begrüssung der 
morgenlandischen Section der Philologen - Versammlung eine alte 
arabische Uebersetzung des hohen Liedes dar, welche Saadja zu- 
gehört, und ich betrete damit ein Gebiet, dass in ãalterer Zeit 
eifrig gepflegt, in den letzten Jahrzehnten aber im Betriebe der 
Wissenschaft zurückgetreten ist. Denn ausser Lagarde’s Materialien 
zur Pentateuchkritik, Schröter’s Ausgabe der Propheten Hosea und 
Joel, sowie Baudissin’s Veröffentlichung der alten Hiobübersetzung, 
wüsste ich nur noch Kuenens Ausgabe der arabisch-samaritanischen 
Uebersetzung des Abu Saîd als in den letzten zwei Menschenaltern 
erschienen zu nennen. In der That hat dies seine guten Gründe, 
diese ungelenken, gar nicht wirklich arabisch gefãarbten Schrift- 
stücke mussten in der Bearbeitung der Arabisten zurückstehen, 
wo es sich darum handelte die Hauptwerke der islamischen Lit- 
teratur herauszugeben und die arabische Philologie auf eigene 
Füsse zu stellen, die lange Zeit hindurch nur im Gefolge der 
altestamentlichen Wissenschaft gepflegt worden war. Und welches 
Interesse sollten andererseits diese Documente für Hebraisten 
haben, da soviel durchaus unzweifelhaft war, dass sie für die Kritik 
des Consonantentextes ohne Bedeutung sind, und dass wir eine 
Auslegungsüberlieferung besitzen, die weit alter ist als die ãltesten 
dieser Texte ? 

Wenn so das Interesse für diese Stoffe lange Zeit mit gutem 
Fug schlummerte, so hat doch allmahlig der Kreislauf der Dinge 
auch zu dieser Gattung von Litteratur zurückgeführt, freilich mit 
ganz andern Zielen, als die waren, welche Schnurrer, Paulus und 
andere ãltere verfolgten, welche solche Uebersetzungen theils zur 
Exegese theils als Elementarbücher zur Erlernung des Arabischen 
edirten. Denn mochten sie auch für die Variantenjagd sich uner- 
giebig gezeigt haben, so meint doch Paulus 1789 dass sile criticae 
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curatiori opes subministrant satis probabiles, und dass man durch 
ihre Hülfe saepe ad novas bonasque interpretationes geführt werde. 
Diese Ansicht werden jetzt wenige theilen, ebensowenig wird man 
sie für eine geeignete Anfangslectüre im Arabischen ansehen, und 
dennoch haben diese Uebersetzungen, sofern sie wirklich alt sind 
einen nicht zu verachtenden Werth. 

Wir besitzen in ihnen ein wesentliches Mittel das was man 
Tradition nennt zu prüfen und zu verstehen, und die wirkliche 
Tradition von der Scheintradition, d. h. der Ueberlieferung nicht 
sowohl alter Thatsachen, als relativ junger Meinungen über unbe- 
kannte Wörter, welche von Gelehrten ersonnen worden sind, mit 
Sicherheit zu unterscheiden. Denn eine wirkliche Sprachtradition 
vollzieht sich naiyv und ohne alle Autoritaten, es fãllt Niemand 
ein für gelaufige Wörter wie ¬2, 5b» eine Autoritãt anzuziehen, 
die mittheilt, dass sie sprechen, König sein bedeuten. Nur da tritt 
die einzelne Auctoritat hervor, wo Zweifel und Unsicherheit herrscht. 
Berichtet nun ein solcher Gewdùhrsmann eine Thatsache oder eine 
Meinung ? Wie unterscheliden wir das eine vom andern ? Das 
Forschen und Fragen, sagt Roth DMZ 21, 7, beginnt naturgemdss 
erst dann, wenn Niemand mehr aus unmittelbaren Wissen auf die 
Fragen eine Anwort geben kann. Und was man gewöhnlich Tra- 
dition nennt ist nichts anders als die Geschichte der Lösungs- 
versuche, nicht die Lösung selbst. — Wir können ‘noch beifügen, 
wo grammatische oder etymologische Reflexion durchschimmert, 
ist es von vorn herein wahrscheinlich, dass wir eine Schulspecu- 
lation vor uns haben. 1 ) 

Ein Uebersetzer aus dem Anfange des zehnten Jahrhunderts 
wie Saadja hat so gut wie keine grammatische Theorie, als arabisch 
Redender hat er eine unmittelbare aber ungeschulte Befahigung 
zur Etymologie, als Mitglied der Synagoge kennt er die schul- 
massige Ueberlieferung. Seine Aufzeichnung des Sinnes, den er 
im Hebraischen Texte findet, lãsst uns das Mass der Einsicht be- 
urtheilen, welche seine Zeit besass. Der Umstand aber, dass er 
zuerst überhaupt eine arabische Uebersetzung anfertigte, beweist 
keineswegs, dass in der Synagoge das Verstandniss des Hebraãi- 
sehen bedenklich im Schwinden begriffen war. Ibn Ezra sagt 
von ihm, er habe in seinen Uebersetzungen von Thiernamen , von 
Völkern und Stadten, von Gesteinen wohl 'Traumoffenbarungen, 
nicht aber Ueberlieferung gehabt (zu Exod. 2, 11) und verwirft 
sie. Vielleicht, meint er, habe Saadja so in majorem Dei gloriam 
fûr die Araber übersetzt, in deren Schrift und Sprache er die 
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Thora herausgegeben habe, damit sie nicht sagten (sagen könnten), 
dieselbe enthalte ihnen unbekannte (also geheime) Gesetze. — 
Mag er nun wirklich seine Uebersetzung für Araber und nicht 
für Juden geschrieben haben, was mit der Vorrede der Pentateuch- 
übersetzung durchaus nicht in Widerspruch steht ^), so hat er 
doch jedenfalls so gut übersetzt als er konnte, und eben dann 
bezeugt uns Ibn Ezra, dass die exegetische Ueberlieferung bei 
ihm unvollkommen war, bei einem Manne, der als Rector einer 
Academie berufen wurde, und der eine Hauptstütze der Rabbaniten 
war. Wenn bei ihm nicht die Fülle der Ueberlieferung zu finden 
war, wo soll man sie dann suchen? Und was Ibn Ezra mehr be- 
Sass als Saadja, ist das wirklich Ueberlieferung oder vielmehr 
das Ergebniss des fortgesetzten Studiums ? 

Ist nun das Ermessen der wirklich sichern Wortkenntnisse und 
. das Ausscheiden des durch gelehrte Arbeit Erschlossenen für die 
Lexicographie von Bedeutung, so ist andererseits für die Geschichte 
der Textüberlieferung von Wichtigkeit zu wissen, in wie weit 
Saadja der masoretischen Fixirung, also den Accenten und Vocalen 
Einfluss auf seine Auffassung zugesteht. 

Als Beispiel für das erste führe ich das Wort ¬5 an, das 
Saadja im hohen Liede هدر 006۲ سمندار‎ wiedergiebt, und das 
spãtere wie Raschi, und Qimhi nach Orla 1. von der Traube im 
ersten Stadium nach Abfall der Blüthen verstehen. Hierzu passen 
die Worte Cant. 2, 13 m¬ 15n ¬3 M2521 d. i. die Reben sind 
¬¬20, also mit jungen Trauben bedeckt, sie geben Duft, nun kei- 
neswegs, denn die Reben duften in dieser Zeit nicht. Also schliesst 
Abu’lwalîd (Gesenius Thesaurus s8. v.) dass ™3»5 und mx das- 
selbe bedeuten, und Ibn Ezra sagt 352" ¥ Rxw5 ‘™720, WO- 
neben die andere Bedeutung von Abu’ lwalîid aufrecht erhalten 
wird. Also das Wort soll bedeuten 1, junge Traube 2, Traubenblüthe, 
das ist aber nicht dasselbe sondern sehr verschieden. Die Syrer 


1) Lagarde Materialien zur Kritik und Geschichte des Pentateuch II, 230 : 


انزلها . . . بالعبرانية وسرت بلسان العربي# على مناهاجها وجهاتها بغير 
نقص ولا زيادة ممن نَقلَها من لسان اهلها ألى العربية أبتغى بذلك وجه 
الله نعالى والدأر ألاخرة ليعرفها من لا يفهمها بلسان أعلها العبرانية الذى 
لا یعرف کل اح لیکتفی بذلک من الةرجمة لان ليس فى كل حين يوجد 
8ٹ ies muss in letter Instanz aus ad‏ مرجم عرع اللسانین جمیعا الخ 
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Bar Ali, Bar Bahlûl und das Lexicon Adlerianum sagen *¬=™5 be- 
deuںte ,فقاع اللرم وقداے الکرم وزرٍە‎ also die Blüûthe der Weintraube, 
grade wie Abu’ lwalîd, in einer seiner zwei Erlauterungen. 

Diese doppelte Auffassung ist aber von Anfang an nicht da, 
denn die Alexdrina hat #urefém und #vrrgprouéç, blühen, Blüthe, 
Symmachus hat otvcé»®,, Hieronymus, der Dolmetsch jüdischen 
Wissens seiner Zeit, sagt vineae florentes dederunt odorem suum. 

Und somit stellt sich die Geschichte des Wortes so: Ursprünglich 
` wird es aufgefasst, als blühend, sich entfaltend, und so nimmt es 
die alte Synagoge reprãsentirt durch Alexandrina, Symmachus, 
Hieronymus, Syrer und Targum Jesaj. 18, 5, wo es dem mîx ent- 
spricht, und wo verstanden werden muss, dass das ¬3™5 vor dem 
¬ö3 kommt. Diese Auffassung ist nach dem Zusammenhang der 
Stellen im hohen Liede allein richtig. — Chronologisch folgt nun 
Saadja mit Xew oder yAigw, das unmöglich Salamander sein kann, 
sondern das ™=™ö selbst ist, wobei ich schliesse, dass das =5 im 
Aramaeischen ein Qusaya hatte, so dass =¬3™5 zu ەنەر‎ sich ver- 
halt wie ۃo,so‎ Zu Ineusyr. ma— UZ zu s3n und umgekehrt 2] 
Zu 3il. Setzte Saadja aber das Wort iam selbst ein, so muss 
es damals den Arabern seiner Gegend verstãndlich gewesen sein, 
algo als Fremdwort auf altaramaischen Boden eine locale Auf- 
nahme in’s Arabische gefunden haben. 

Nun folgt erst die andere Fassung, die bei Raschi so lautet: 
1 ^353 1 1 3 ددد‎ h1 31د 0^ داد‎ 

+325 =p n9 nدد9,‎ hier bedeutete also ¬5 die einzelne 
ausgebildete Traubenrispe. Dies nehmen an Qimhi und der Graecus 
Venetus mit Ûupaeë, es ruht angeblich auf dem talmudischen 
Sprachgebrauche, und so hat sich die Bedeutung Herbling für “25 
eingeschlichen, die absolut unmöglich ist, und die nur auf unge- 
nauer Beobachtung der sich entwickelnden Traube beruht. Schon 
yor der Blüthe ist die Traube vollkommen angelegt, die Blüthen- 
knospen sehen aus wie kleine Knötchen, die eine Traube bilden. 
Der nach der Blüthe sich bildende Herbling sieht der Traube vor 
der Blüthe fast gleich, die Fruchknoten sind etwas dicker, dass 
also die ausgebildete Traube erkennbar ist, entscheidet gar nichts 
fûr das Wort, die Frage lautet richtig: Ist ¬=»5 Name der Traube 
vor oder nach der Blüthe ? Die Stelle des hohen Liedes zeigt, 
dass er es vor der Blüthe ist, und genau so lehrt der Gaon, den 
Abwlwalîid anführt als Erklãarer zu Orla 1, 7. Er sagt das "3b 
geht dem ¬o3 voraus, denn wenn der Weinstock Früchte tragen 
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will, so erzeugt er zuerst ¬3™20 (unsere Winzer nennen es Schein 
oder Samen) und wenn dieser ¬0 (Schein) zwanzig Tage zuge- 
nommen hat, dann wird er ¬o3. Genau dasselbe meint das Targ. 
Jes. 18, 5 1o 25» ¬03 d. h. dass Boser aus dem Semadar kommt. 

So ist 1320 also die Traube in der Knospe, “3250 3252 
heisst : die Weinstöcke sind mit Traubenknospen, Scheinen, bedeckt. 
Die Geschichte des Wortes aber zeigt, dass Saadja noch mit zur 
alten Auffassung zãhlt, die erst seit Raschi, also grade mit der 
spãatern Hauptauctoritat verschwindet, und die nur Ibn Ezra und 
zwar allein aus innern Gründen verwirft. Das Wort hat niemals 
Herbling bedeutet, auch in den Talmudstellen nicht. 

Gittin fol. 31* heisst es: Zu drei Zeiten inspicirt man (der 
Steuer wegen) den Wein, 1 beim Beginn des Ausgangs des Hüt- 
tenfestes, 2 beim Hervorkommen des Semadar, 3 wenn der Saft 
in das ¬o3 tritt. Hier erklãrt Raschi vom Früheren abweichend 
Semadar j0 uns 83 1^32 n9 B1n3, d. bh. „wenn 
das n5 vollkommen entwickelt ist und seine einzelnen Seiten- 
rispen an der Traube in ihrer Anordnung sichtbar werden“, so 
dass ¬5 nicht Blüthen sondern eben das bezeichnet, was die 
Winzer Schein nennen. So erklãart auch Maimonides zu Orla 1, 
1, Fol. 81* wo Weinblatter, Lulab, das Wasser der Weinstöcke 
und des Semadar für erlaubt in der Orlazeit gelten, folgender- 
massen: „Lulab sind die zarten Zweige (Ranken), die an den 
Spitzen der harten Stöcke (d. i. des alten Holzes) hervorkommen; 
. diese sind sehr zart. Das Wasser der Weinstöcke ist der Saft 
der aus den Reben auslãuft, wenn man sie im Mûãrz (Nisan) ab- 
bricht oder abschneidet. Das Semadar ist das n¬5 d. hb. der 
Schein oder Samen, aus dem die Frucht wird.“ Alles dies ist 
nicht Frucht, das Boser aber ist schon Frucht und darum in der 
Orlazeit verboten, obwohl R. Jose auch das Semadar selbst als 
Frucht rechnen wollte. — Wenn man dies weiss, wird man erst 
verstehen, wie genau Hieronymus H. L. 7, 13 den traditionellen 
Sinn ausdrückt, wenn er 352" mrs" übersetzt: si floruit vinea, 
d. h. ob die noch zusammengeballten Scheine da sind, und dann 
¬20" nns gibt: si flores fructus parturiunt d. h. ob sich diese 
noch zusammengeballten Scheine öffînen, so dass das "m5 d. i. 
die angeordnete Traube sichtbar wird. — Die Verwirrung entsteht 
durch das Wort blühen, das wir für rı¬5 gebrauchen , wãhrend 
n¬s für den Weinstock die Bildung der Scheine bedeutet. 

Wenn nun endlich Gesenius am Schlusse seines gehaltreichen 
Artikels über =¬=25 noch einen Anonymus anführt, der das Wort 
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als Name einer edlen Traubenart von der Stadt yAiew ableitet, 
deren Name aus رAiiw‎ das wûre Sanct Andreas, verdreht sel, so ist 
durch Saadja’s Uektersetzung deutlich, woher diese verwirrte Notiz 
stammt. Die Stadt Samandar war übrigens wirklich reich an 
Weingarten Iştabri P. 222 Ibn Haukal 282 Mokaddasi 361, hat 
aber mit ¬™5 nichts zu thun, und so ist eine unverstandene 
Nachricht von einer arabischen Wiedergabe von ¬5 mit geogra- 
phischer Gelehrsamkeit zur Ungebühr verbunden worden. 

Wenden wir uns nun zur Frage nach Saadjas Verhaltniss zur 
Masora, so hat schon Dukes’) nach Ibn Ezra zu Exod. 21, 9 und 
Jes. 49, 5 darauf aufmerksam gemacht, dass er gelegentlich das 
Qeri und Ketib zugleich übersetzt hat, wãahrend er anderwãrts je 
nach dem das eine oder das andere ausdrückt{, Ebenso halt er 
sich nicht unbedingt an die Accente, wie in der berühmten Stelle 
Exod. 34, 6 "1° =1" R¬=p™, wo er das erste "11 mit N™p™ Ver- 
bunden hat, nach Ibn Ezra’s Zeugniss, woraus wir beilãufig sehen, 
dass die gegenwartigen Drucke von Saadjas Pentateuchübersetzung 
überarbeitet sind, Lagarde z. 8. hat ,.فناداہ یا الل بإ رب ألطايق‎ u 
füûhrt Dukes noch zehn Stellen an, in welchen er abweichend von 
der Accentuation verbunden hat, und dies ist bei einem Zeltge- 
nossen des Ahron ben Mosche ben Ascher kein Wunder. Die Pa- 
tina war noch nicht alt genug, und ein Mann wie Saadja besass 
wohl ebensoviel Tradition wie jener Redactor. Ibn Ezra dagegen 
bindet sich schon an den ™msu™ by. 

Aus dem Texte des hohen Liedes mache ich auf nari w 8, 6 
aufmerksam, das einige trennen andere verbinden. Saadja gibt es 
wieder durch Rr3™b =— lqqggl, er fasste es also als suffigirtes 
Nomen, und sprach darum wohl înam. 

Dass endlich Saadja auch dieses Buch mit Sacherklãrungen 
und zwar diesmal mit mystisch-messianischen versehen hat, zeigt 
das Stück derselben, das am Schlusse erhalten ist, und das selbst 
auf eine frühere Stelle der Erklarung zurückweist, die in unserm 
Texte aber nicht vorhanden ist. 

Sind nun dies Gesichtspunkte für die Betrachtung alter ara- 
bischer Uebersetzungen, welche in früheren Perioden der hebrãi- 
schen Wissenschaft zurücktraten, so hat auch das selbstandig ge- 
wordne arabische Studium einen neuen Standpunkt diesen Texten 
gegenüber. Er kann nicht besser zum Bewusstsein gebracht werden, 
als durch die Worte, welche sich in der Vorrede der der Pariser 


1) Ewald und Dukes Beitrage IL, S. 82. 


9 

Polyglotte zu Grunde liegenden Pariser Handschrift des Pentateuch 
mit Theilen Saadjas finden, wie sie dessen Recensent oder Kritiker 
ihm vorgesetzt hat’). Eben dieser Kritiker sagt von Saadja : 
والمسلك الرابع نقلء عدة الفاظ من اللغةة المستعلة أل اللغة العربيةخ الادبي‎ 
أظهارا لفصاحتد وبيانا لمعرفتد بها وخبرنه ألا أنه فى بعضها وضع اللفظة‎ 
,العربیخ فیما هې بعید من معناها‎ Hiernach ist es die vierte charak- 
teristische Eigenthümlichkeit Saadjas, dass er der gebildeten Lit- 
teratursprache eine Anzahl von Ausdrücken aus der Sprache des 
gewöhnlichen Lebens einverleibt hat, was der Kritiker als einen 
Beweis seiner Sprachgewandtheit ansieht und seiner Kenntniss der 
volksthümlichen Redeweise, obwohl er zuweilen Wörter in einem 
Sinne gebraucht, der dem echtarabischen Sprachgebrauch nicht ei- 
gen ist. Bezieht sich nun dies letztere darzauf, dass er nicht selten 
arabische Wörter, die den hebrãischen lautlich gleichstehen, in 
unarabischem Sinne anwendet, wie z. B. eys für 131 Gen. 27, 28, 
obwohl ersteres nicht Korn bedeutet sondern Nebel, Dunkel, 
Regen, so erlãutert sich das erstere, dass er Worte aus dem 
Dialect in die Schriftsprache nimmt durch ein Beispiel wie : 
— 393 Weinstock. Denn «i> heisst Augenlid, aber auch 
the stock of a grape-vine or a grape-vine itself in the dialect of 
El-Yemen, Lane. So wird es auch mit ر3ie‎ stehen, das gewiss 
local den Sinn von ¬3»25 gehabt bat. 

Daneben kommt weiter noch die grammatische Seite der Sprache 
in Betracht, die ganz dem Bilde entspricht, das Fleischer in Band I 
der Zeitschrift $. 155 entworfen hat. Wie die Sprache des dort 
behandelten griechisch-arabischen Codex rescriptus, so zeigt auch 
die Saadjanische Uebersetzung „schon die meisten der einfacheren 
Formen, die bald nach der Verbreitung des Arabischen über seine 
ursprünglichen Grenzen hinaus zunãchst in den Ldandern, wo man 
sonst aramãisch und griechisch [auch coptisch] sprach, im gewöhn- 
lichen Leben, und besonders bei Nicht-Muhammedanern , welche 
der moslimischen philologischen Schulbildung mehr oder weniger 
entbehrten, bald auch in der Schriftsprache Geltung gewannen. 
So bildete sich die #osrp dscAsxzoç des Arabischen, wãahrend die 
durch Koran und Sunna geheiligten Formen der alten Beduinen- 
sprache, gleichsam der ariiç des Arabischen, in den Stãdten nur 
noch unter den höher Gebildeten mehr künstlich als natürlich 
fortlebten, nach Gesetzen, denen sich Keine Sprache des tãglichen 


1) Abgedruckt und übersetzt von Schnurrer De Pentateucho arabico J0- 
Iyglotto. Tübingen 1780. S. 30. 
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Verkehrs entziehen kann, auch aus diesen Kreisen immer mehr 
verschwanden und endlich nur noch in den Schulen und der Lit- 
teratur gepflegt werden.“ 

Diesen Entwicklungsstand der Sprache zeigt auch unsre Ueber- 
setzung, aus der Einzelnheiten weiter anzuführen nicht nöthig ist, 
da die Texte selbst vorliegen. 

Unsere ganze bisherige Betrachtung ruht auf der Vorausse- 
tzung, dass die vorliegende Uebersetzung des hohen Liedes wirk- 
lich von Saadja stammt, dies aber bedarf erst der Begründung, 
da in der Handschrift der Name des Uebersetzers nicht genannt 
ist und auch sonst eine Uebersetzung Saadjas direct nicht 
angefüûhrt wird. Zwar das Schweigen des Fihrist S. 23 (vgl. De 
Sacy Chrest. I, 357) hat keine Bedeutung, da der Verfasser des 
Fihrist nur anführt, wase er kennt, und dabei viele şicher beglau- 
bigte Arbeiten Saadjas Wie das gيعبسlا ,نفسير‎ die Deutung von 
siebzig Worten, und sogar das Buch von Glauben und Wissen 
(کتاب الامانات والاعتقادات)‎ تbergeht,‎ s0 dass er nicht vollkommen 
unterrichtet war. Aber auch umgekehrt, selbst wenn Saadjanische 
Erklãrungen auch zum hohen Liede angeführt werden (Ewald- 
Dukes Beitrãage II, 98), so ware damit noch kein sichrer Beweis 
für Abfassung einer Uebersetzung des hohen Liedes durch Saadja 
geliefert, denn es könnten gelegentlich in anderen Schriften von 
ihm gegebene Erklãrungen angeführt sein. Worauf stützt sich 
nun die Meinung über die saadjanische Abkunft unserer Ueber- 
setzung ? 

Die Handschrift, welcher unser Text entnommen ist, Or. 1476 
im pþrittischen Museum, gehört zu den aus Südarabien stammen- 
den Monumenten, welche auch die Targumen mit babylonischen 
Vocalen enthalten. In einer andern dieser Handschriften Or. 2211 
findet sich nun gleichfalls neben dem Targum noch eine arabische 
Uebersetzung, und diese bietet den Schlüssel für die Lösung der 
Frage nach dem Ursprung auch unserer arabischen Uebersetzung. 

Cod. Or. 2211 enthãlt die Propheten mit Jeremias beginnend, 
dem Ezechiel, Jesajas und endlich die kleinen Propheten folgen, 
er hãlt sich also an die talmudische Ordnung der Bücher Eich- 
horn Einleitg. IV 228, I 174. Die junge Abschrift der verlornen 
alten Datirung lautet s0 : ¬3 Ud ARNDR RT 

nw n5 Yh "7 
93 RDS ‘Db )bUnn 


1) Also geschrieben im Jahre 1475 n. Chr. 
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n0 393 mb DIDN 3R 
DR 5R DD 7. 
NINID DN DUNN NI0 
19 JIN UDF F7 

"35 nbn? /// 


Die vier letzten Zeilen sind nicht sicher zu lesen, die Abkürzung rî? 
= 13y 3an n5r ist nach Zunz (Zur Geschichte und Litt. S. 339) 
seit dem 13. Jahrhundert, als stehende Euphemie aber erst seit dem 
vorigen Jahrhundert im Gebrauch. Der Schreiber Benaja war ein 
berühmter Calligraph von dem das Brit. Mus. eine Reihe von Mss. 
hat, die eine volle Bibel ausmachen. — Diesem ganzen Bibeltheile 
ist nun eine arabische Uebersetzung nur für Jesajas beigegeben, wãah- 
rend es doch für arabische Juden keine Schwierigkeit haben kann, 
auch andre Bücher mit Uebersetzung zu begleiten. Hieraus ist zu 
schliessen, dass es ihnen nicht auf eine Uebersetzung schlechthin an- 
kam, sondern dass diese Uebersetzung auch in Ansehen stehen sollte, 
dass es eine hochgeschãtzte sein muss. Die Jesajasübersetzung ist 
aber die des Saadja, und so begründet sich die Prãsumption, dass 
wenn in diesen südarabischen Handschriften mit babylonisch vo- 
calisirtem Targum eine vereinzelte arabische Uebersetzung beige- 
geben ist, diese von Saadja stammt. Daher kommt man zu der 
Vermuthung, dass auch die Uebersetzung des hohen Liedes in Or. 
1476 saadjanisch ist. 

Um indessen zu erweisen, dass Jesajas in Or. 2211 von Saadja 
ist, setze ich Jes. 52, 13 f. hierher, das man so mit Paulus Aus- 
gabe 1) vergleichen kann. Es lãsst sich auf diese Weise zugleich 
ein Urtheil über die Güte der Handschrift gewinnen und ihr Ver- 
hãltniss zu Huntington 206 bestimmen, aus dem Paulus im An- 
hange S. XI denselben Abschnitt mitgetheilt, und von dem R. 
Schroeter in meinem Archiv I, 28 gehandelt hat: 

Jes. 52, 13 aus Cod. Or. 2211 des brit. Mus. 


الا سيعقل رسو ويرنفع ويتسانا ويشمئڪ جدا. “وڪيا يستوحش من 
الکثیریر ڪکذاک ينفسى كل أمرء منهم منظرنهء وحليته من بنى أدم. 
وکذاک يبدد الأمم كثيراأ وعن تضم الملوک أفوام (810) لانهم راو ما م 
یقص علیهم مثله وشاعدوا ما لم يمعو نظیره. 

1) R. Saadjae Phijumensis versio Jesajae arabica, Jenae 1790. Die Schwã- 
chen dieser Ausgaben sind bekannt, und auch unser Codex berichtigt viele 


derselben. Ich setze das kglgİÎ gêlî zu, lasse aber das Alif breve mit Alif 
geschrieben stehen, statt Yû einzusetzen, so wie es die hebr. Urschrift bictet. 
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53 "من صد باخبارنا هذه وقدرة الله على من تظهر. من نبت كالرضاعة 
قبل ذلک وکاصل منغرد فی بلد مغازاة )81٥(‏ الذى ل روعة لد ولا بهاجة وأذا 
نظرنا 3 منظر فنتمناه. ڌڪذلک و زری ومنقطع من الناس ڏو أوجاع 
ومعروف بللامراص وڪين جب الوجوه عن ڪذاک هو زرى فما اڪسبه. 
٤‏ فا امرأضنا هو احتملها واوجاعنا ازدلمها (! ٥1ء‏ ,ازدمله .۶411) وکرم حسبناه 
مىتلا [xb n3]‏ مضرویا من عند الله ومعفبا. دوفو رض من جرومنا موك 
(۸) على وجه توجهنا نان الله لقاه هو ذنوب جميعنا. "تلتل وهو معذب 
فما يغتی فاه کا حمل الذى یودی للذبى (ا۸ڈددہ) وڪرخلة ہیں بدی 
جازعا ساكتة فما بغ فاد. ومن الحبس والحاكمة يوخذ وما ف جيله من 
ينث شيا حنى قطع من بلد الحيوة ومن جرم قومى البلا عليهم. وجعل 
مح الظالين قبره استقلا2 (استقغاا 4 ومع المستغنيين بقنلء ظلما 
مح ما م يصنع ظلما و مكر ف فاه. " والل أرأد بندویکه وأمرأضد أن تنصير 
[ “د ] نفس الاقم اتما ويرا النسل الحاص نطول مدتد ومراد الله يثبت ف 
یده. ''ومن شقایۃ نفسه برا توأبا ویشبع مند ومن عقله ی زکی الزکى كذاك 
رسو للكثبرين وذنوڊبهمر جتملها. 'لذلک اأنصبه مع اجلاء ومع العظما 
يقتسم السلب بدل ما جرد(' إ[غدر 8»ااه۴] للموت نغسه ومع الغاسقين 

انعد [٭2«<] وعو قد احتمل ذنب اللشيريرى وعلى الغاسقين يستقيل. 

Vergleicht man vorstehenden Text mit dem von Pocock. 32, 
Uri 156 in Paulus’ Abdruck, so bleiben nach Abzug von Paulus’ - 
Missgriffen wenig bedeutende Differenzen übrig, in denen übrigens 
die Londoner Abschrift besser ist als die Oxforder, so dass man 
die Handschriften aus Südarabien mit babylonischer Punctation 
nach dieser Probe zu schliessen, nicht geringschãatzen kann. Mit 
Hiülfe der Londoner Handschrift lãsst sich eine kritische Ausgabe 
des Jesajas wohl herstellen. 

Führen uns nun diese südarabischen Handschriften auf den 
Gaon als den bevorzugten Uebersetzer, so kommt es darauf an, ob 
wir in unserer Uebersetzung des hohen Liedes diejenigen Manieren 
wiederfinden, die auch sonst von Saadja bekannt sind, und dies 


ist in der That der Fall. Lassen wir uns zunãchst von Gesenius 
leiten, der im Commentare zu Jesajas I S. 88 die Art und Weise 


1) Das "¬9 gibt er etymologisch von ¬9 entblössen wieder durch Oj. 
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des Saadja beschrieben hat. Seine einzelnen Aufstellungen las- 
sen sich auch aus dem hohen Liede belegen, obwohl die ersten 
Punkte, welche er vorführt, nãamlich Auflösung von bildlichen Re- 
densarten und Beseitigung von Anthropomorphismen der Natur 
der Sache nach hier nicht von Bedeutung sind. Hãtte Saadja im 
hohen Liede die Tropen umschrieben, was hãtte er dann überhaupt 
noch übersetzen können ? 

Dass er aber interpretirend übersetzt, zeigt 1, 6 wo er mw 
n^ Rh he no5 Den nدn‎ rn» "^3 s0 wiederg1طا صیروف أحغظ‎ 
.کروم غیری کما کرمی الذی م احفظه‎ 

Dass er Einschaltungen macht: zeigt 1, 5 W0 er Jلqۆi‎ einfügt, 
doch ist hierauf weniger Werth zu legen, als auf’ einige andre 
Punkte, wie namentlich . die Behandlung geographischer Namen, 
fûr welche er die spãtern seiner Zeit gelãufigen gebraucht. 

Gesenius führt an, dass er Jerusalem zwar auch beibehalt, 
jedoch oft دار السلام‎ 0d۲ مين السلام‎ dfir einsetzt, genau 0 
verfahrt er im hohen Liede, wo er meist ld xian gebraucht. 
Moderne Namen setzt er ein für Gilead, dass er جرش‎ d. i. Geraš 
nennt, wie auch Genes. 31, 21 ff. was schon Gesenius im Thesau- 
rus angemerkt hat. Thirza 6, 4 ersetzt er durch Xim, das ist 
SŞefûriye, denn an das Wadi Şeferiye ) wird man wohl nicht den- 
ken können. Daneben erkennt er 1w 2, 1 nicht als Eigenna- 
men an, sondern setzt Jgwlî die Ebene dafür ein und nach dem 
Parallelismus mit Recht, wie schon die Septuaginta sahen, woge- 
gen Aquila Saron behalt. Den Namen Hesbon mit û behalt er 
bei, was ich bemerke um zu zeigen, dass er nicht immer die mo- 
dernen Formen einsetzt, wie er denn Genesis 13, 3 sogar =11 
durch pgs wiedergibt. 

Haãufig sucht er arabische Wörter ahnlichen Klanges oder 
verwandter Wurzel, wie Gesenius bemerkt hat. Unsre Ueber- 
setzung hat dieselbe Eigenthümlichkeit. Z. B. =¬" — jj> Per- 
1e۸ 1, 10 کنخ = د2 ,8 ,2 متقفر = دم دع ,16 ,1 ریاریع = ددد‎ 3, 8, 
"2٦9 = عرمخ‎ 7, 3, s0gar ملحمخ = 2ا2۳‎ 3, 8 ohne den speci- 
fisch apocalyptischen Sinn dieses Wortes; 5 = فوز‎ 5,5 und min5 
فضوض من الفوز د9‎ 5, 11 wou JÉJesaزas‎ 13, 12 ed. Paulus die 
Parallele bietet. Hierher gehört auch ¬9 = <| ,شعر‎ das sich eben0 
Jesaj. 10, 34; 44, 14 findet, und das früher besprochene جغن‎ 
= 3. 


1) Socin-Baedecker S.178. Der unten mitgetheilte Commentar erklãart es 
ohnehin als galilaische Ortschaft. 
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Zeigt sich so im hohen Liede die gleiche Manier wie im 
Jesajas, so verstãrkt sich dieser Beweisgrund noch durch den 
identischen Gebrauch seltner arabischer Wörter für dieselben 
hebraischen Wörter sowohl im Jesajas als in der Genesis, sowie in 
Hiob und Psalmen nach Ewald’s Mittheilungen. Beispiele sind: 
n3¬5 = وني¿‎ 5, 3 vgا.‎ Hiob 29, 18, Genes. 37, 3, Jes. 22, 21. 
س‎ 5٠30p = مصغییں‎ ]scpا.‎ 25| 8, 13 vg. Jes. 10, 0; 
32, 3; 48, 18. 5< = مستقیمین‎ 1, 4 1d مسننقيم‎ 7, 10 81. 
Ps. 17, 2; 58, 2. Jes. 26, 7; 33, 15. ةnمwسn‎ = انقیادہ‎ 7, 11; 
vg]. Gen. 4, 7 تری س ص۸ والیک قیادہه = 58 مص‎ 8, 6; 
vgl. Genes. 37, 35; 42, 38; 44, 29. Jes. 5, 14; 9, 11; 28, 15. 
Ps. 49, 15; Hiob 17, 16. Ganz besonders auffallend ist 35 =— 
مر کر‎ 2, 4; 6, 4, 10; vg. P8. 20, 6, wo b22 nne» v3 übersetzt 
,باسم ربنا نسبے فی مہ اکزنا ا18‎ Zusammentreflen dieser Art kann 
man nicht als Zufall ansehen, sie beweisen die Identitat des Ueber- 
setzers um so mehr, je weniger dieser sonst sclavisch genau ist. 
Dies nun ist unser Uebersetzer durchaus nicht, wie 5, 9 zeigt, 
wo “™2» 513 "7 frei behandelt wird, das selbst die Septuaginta 
buchstãblich genau wiedergibt und die Vulgata doppelt schreibt : 
qualis est dilectus tuus ex dilecto, qualis u.s.w. Saadja wechselt hier 
mit a, und JalëÈ. Das Wort ¬n 2, 12 fasst er als Turtel- 
taube gidi wie Genes. 15, 4 aber =¬" 1, 10—11 gibt es durch 
 طیرامش‎ wieder. Durchaus auffallend ist das modernisirende Spiel 
mit ڪراپ‎ und سخ‎ mit Moschee und Synagoge, das er 8, 9—10 
treibt und hinter dem sich eine Allegorese verbirgt, das aber zu- 
gleich beweist, wie frei er übersetzt. ۰ 


Dem Interesse des Modernisierens dient es auch, wenn er 
nıp2 1, 11 durch biyî Ohrringe, 12 durch ,ر‎ giebt, s5 Dux 
ur٤ ”دہ ,عنقود ناء‎ du٤1 نرجسۂ‎ )٤۳.!(, ,قرمز 1٤اس سدہ‎ 
قرنغل ط٤اسuل 13 ,4 ددد دد ددد لجوافر الجریخ اdurc ”ددص‎ 
,مع زعرنان‎ wêahrend unmittelbar daneben 5 = ور‎ und 5دت‎ 
— زعرفان‎ gebraucht ist. Modernisirt ist es auch wenn 315p als 


gedeutet ist, denn Sandel ist doch kein‏ فسط as‏ "د" und‏ نىل 
Zimmt, und qust als aromatische Wurzel kein Rohr.‏ 


Die Freiheit bewãhrt der Uebersetzer auch gegenüber der 
üiberlieferten Vocalisation, neben dem schon oben erwãhnten 
"narbw 8, 6 ist noch 1, 7 anzuführen, wo er "2y wiedergiebt 
durch Kallwq, Dass er hierbei aber dennoch der synagogalen 
Ueberlieferung treu bleiben will, zeigt die Uebersetzung von 
nıwwun 2, 5, das er durch Alia Flaschen, Weinflaschen übersetzt, 
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wie dies die alte rabbinische Auffassung ist, Aruch ed. Kohut I, 
326, Schroeter zu Hosea 3, 1 in meinen Archiv I, 153°), obwohl 
auch die jetzt angenommene Bedeutung Kuchen alte Vertreter 
hat. Denn die Septuaginta hat Hos. 3, 1 réuuate (dagegen im 
hohen Liede göee), und dass auch Rabbinen das Wort von Kuchen 
verstanden, belegt Levy im Wörterbuch zu den Targumen. 
Entscheidend endlich für Saadja ist die Uebersetzung von 


nısbn 4, 4 das er durch ûe wiedergebt; مشرف‎ aber bedeutet 
nach dem Qamus bei Golius und Freytag acroteriis ornatus, mit 


Zinnen versehen, ,مشرف‎ erhöht, überragend. Nun berichtet Dunasch 
ben Labrat (Schröter Kritik Dunasch b. L. über einzelne Stellen 
aus Saadjas Uebersetzung des A.T. Nro. 72) dass Saadja das n von 
nısbn als radical betrachtet und gedeutet habe, nbn 133د‎ 
sel so viel als nn} 23 d. h. zu Erhöhungen gebaut, wo- 


mit das مبى شف‎ unseres Textes genau wiedergegeben ist, 
wùhrend die zwei andern Uebersetzungen des hohen Liedes, die 
ich zur Verfügung habe nichts ãhnliches bieten. Denn Nissel’s 
Ausgabe Lugduni Batav. 1656 hat سgıliİ”)‎ Jia, eine andere 
Uebersetzung, die ich bald besprechen werde, hat ae خilۍ‎ in. 
Diese Worte „gebaut wie ein hoher Rand“ entsprechen 
dem nbn aber nicht, und so haben wir hier ein directes 
Zeugniss für die Abfassung unsrer Uebersetzung durch Saadja aus 
früher Zeit, denn Dunasch als jüngerer Zeitgenosse des Menahem 
ben Saruq (circa 910—970) steht dem Saadja sehr nabe. 

Sonach glaube ich den Beweis geliefert zu haben, dass die 
von mir veröffentlichte Uebersetzung des hohen Liedes von Saadja 
stammt. 

Ewald hat in seinen Mittheilungen aus Saadjas Psalmen 
(Ewald-Dukes Beitrage I, S. 2) die Frage aufgeworfen, ob es 
Saadjas Art war alle seine Uebersetzungen mit kurzen Anmerkungen 
zu begleiten, wie wir solche in seinen Psalmen sehen, und setzen 
wir hinzu in der unter Saadja’s Einfluss stehenden Uebersetzung 
der kleinen Propheten, deren Veröffentlichung Schröter in meinem 
Archiv aus Cod. Huntington 206 begonnen hat. Die Jesajasüber- 
setzung war ebenfalls von Anmerkungen begleitet, wie sich aus 


1) Der arabische Uebersetzer des Hosea, der nicht Saadja ist, schreibt statt 
قاف‎ vielmehr .دساتیج شمر‎ 

2) Lies şlî denn es stammt aus der Septuaginta, die das hebrãische 
Wort beibehalten hat. Nissel mit Walton stimmend druckt wohl Le Jay ab, 
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Dunasch’s Notiz (Schroeter Nro. 33) ergibt, dass Saadja Ben Tabeel 
nach der Gamatria für Ben Remalja erklãarte. Dunasch benutzt 
die Gelegenheit dagegen zu warnen und nur die Erklãrungen nach 
dem bpum» und p12 als annehmbar zu preisen. Auch unsere 
Uebersetzung war von solchen kurzen Erlãauterungen begleitet, 
deren Schluss erhalten ist und mit ihm eine Verweisung auf eine 
frühere Stelle der Anmerkungen, welche aber nicht aufbewahrt ist. 
Denn wenn es im Anfange dieses Commentarstückes heist: Der 
Sinn in den Worten : „ Wir haben eine kleine Schwester“ ist der- 
selbe, den wir in Betreff von „Juda und Benjamin“ entwickelt 
haben, so ist dies eine Verweisung auf eine frühere allegorische 
Interpretation. Es liefert also auch unser Text einen Beitrag zur 
Lösung dieser Frage und lãsst es wahrscheinlich erscheinen, dass 
die Abschreiber, welche Saadjas Uebersetzung versweise zwischen 
den hebrãischen Text und das Targum einstellten (wie dies in dem 
oben mitgetheilten Stücke aus Or. 2211 der Fall ist) davon ab- 
sahen auch seine Erlãuterungen abzuschreiben, die nur am Ende 
des ganzen hohen Liedes, wo sie die Reihenfolge des Textes nicht 
unterbrechen, aufbewahrt sind. So möchte ich also die Vermuthung 
aussprechen, dass Saadja überall Anmerkungen beigegeben hat, 
welche von den Spãtern gekürzt oder sogar ganz fortgelassen 
sind, wie denn überhaupt frei mit seinen Uebersetzungen geschaltet 
worden ist. 

Fragt man aber, wie viele Bücher er übersetzt hat, so wird 
man aus seinen von Spãtern angeführten Erklarungen zu einzelnen 
Stellen noch nicht den Schluss ziehen dürfen, dass er die Bücher 
übersetzt hat, über deren einzelne Stellen seine Erlãuterungen 
angeführt werden. Solche Erlãuterungen oder Uebersetzungen 
führt uns Dunasch nach Schröters Verzeichniss aus allen bibli- 
schen Biüchern an, ausser den Büchern der Könige, fünf kleinen 
Propheten (Joel, Jona, Nahum, Zephanja, Haggai) und den Klage- 
liedern. Sie können aber ebensogut aus gelegentlichen Discussio- 
nen, wie sie im Werke vom Glauben und Wissen vorliegen, entnom- 
men sein. Für die Treue der Ueberlieferung dürfte es wichtig sein 
Saadja’s Danielcommentar mit S. 253 dieses Werkes zu vergleichen. 

Zum Belege für die Untreue in der Ueberlieferung führe ich 
aus Jesajas an, dass Dunasch (Schröter Nro. 49) mittheilt, Saadja 
habe Jes. 1, 29 und 57, 5 die mî von den Böcken mzu3د,‎ nicht 
aber von den Terebinthen verstanden. Nun steht zwar bei Paulus 
51, 5 ganz richtig lo, worauf das w= des Dunasch deut- 
lich hinweist, aber 1, 7 steht .البطم‎ Man wird also schwerlich 
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irgend wo jetzt Saadja in der Urgestalt schon haben, wie dies 
auch Lagarde in den Materialien zur Kritik und Geschichte des 
Pentateuchs betont hat. 

Das Stückchen Commentar am Schluss des hohen Liedes 
kann aber zugleich noch als letztes Beweismittel dafür dienen, 
dass wir hier eine Saadjanische Arbeit vor uns haben. Denn 
sein Inhalt, der dahin geht, dass der Messias ben Joseph nur 
dann kommt, wenn Israel keine Busse thut, dass aber, wenn es 
Busse thut, gleich der Messias ben David erscheint, deckt sich 
mit der breiten Auseinandersetzung in ’Amãnêt und Dtiqêdat (ed. 
Landauer S. 238) und firdet dort seine Erlãuterung. 

Wie nun Saadjas Werk frei benutzt und behandelt ist, das 
scheint sich aus demjenigen Commentare zum hohen Liede zu er- 
geben, der in Cod. Huntington 496 (Uri Nro. CLXVII S. 190) 
erhalten ist, und aus dem ich zunãchst nur einige Verse in Ueber- 
setzung mittheile, um den Unterschied von Saadja zu beweisen. 

Ueber diesen Commentar hat zuletzt Salfeld gehandelt in 
seiner lehrreichen Schrift das Hohe Lied Salomos bei den jüdischen 
Erklãarern des Mittelalters Berlin 1879. In dem Commentare ist 
Cant. 4, 4 ü berseغZ): کمچ داود عنقک مبنی حاف عاليخ الف نرس‎ 
عندی نعالی من اللبنان 6ن1 8 ,4 4« معلق عليه كل قناديل لجبابرة‎ 
تلیاحی من رأس بدا من‎ (M. 137) يا عر وس عندی من اللبنار اجیین‎ 
.]”١٠د22۸8[ راس جبل سنیم وحرمون من موأطرم الاأسد من جبال النمورة‎ 

Vergleicht man dies mit dem Texte aus Or. 1476 des brit- 
tischen Museum’s, so wird man die Aehnlichkeiten nicht ver- 
k٥۸۱6۸ ,(تلمكين ,لبابرة ,مواطری ,قنادیل)‎ vie1اeicht‎ sogar ds 
7258 08“ = من راس برد‎ dort einzusetzen haben, wo es fehlt, 
und endlich wird man erwãgen, ob nicht das ىی3^ie‎ — »د1‎ in 
irgend einer Beziehung Zu Jدşye‎ — 9 steht, und Jie das 
echt saadjanische ist. Denn nur dies entspricht dem “9, ”٣دyع‎ 
würde auf die Lesung “n% hinweisen. Dasselbe Verwandtschafts- 
verhaltniss ergibt sich auch aus andern Stücken der Uebersetzung 


حسنة انت يا صاحبتى ككسن صغررية وعلوعا مليكة 4 ,6 .8 .2 

كالقدس ذات فيب [۸١۳٠د٠‏ 1[] العساكر المبندة. ؟ أدیریى عيناکى 

حذائى اذ هما افتغانق شعر كه كقطيع العنر القادمين من جرش. اسنانك 

كقطعان رخال الذى صعد بياضهم من الغسل أف كلهم توم وثاكل ٠5 2٨[‏ 1] 

ومعقورة ليس فيه. " كفلق الرمان صدغك [×<د< [1] ييين من نقابك. ستين * 

ملكات وثمانين سرية وجوأر ليس جحصى. واحدة ي لام الصصكة 
3 


18 
وأحدة ي لامها وافكحة النقاء ي لوالدتها فعندما نظروعا اينات وصفوهفا 
اللكات والسراأرى مدحوفا 
Aus dem Commentare führe ich noch an, dass er von Thirza‏ 
.فاما الالفاظ وتمثيلء ڊد ٣داد‏ وك ضيعة أعلى جبل جليل :اع848 
Dass diese Uebersetzung mit derjenigen, welche Saadja zuzu-‏ 


schreiben ist, zusammenhãngt lehrt der Augenschein, dass sie aber 
überarbeitet ist zeigt das Fehlen der sehr characteristischen Wie- 


dergabe von n2 durch jÎ, wofür hier العساکر المبندة‎ einge- 
setzt worden ist. Dann ist aber auch der zugehörige Commentar 
nicht von Saadja, weil er gerade ein solches Wort erklãrt, أأئبياض‎ 
nãmlich in Vs. 6, das Saadja nicht hat. Hierüber bemerkt der 
Erk|ة۲٤۲ فیریںی بی بیاص الرخال والبیان مدجد للاسنار‎ 5۳٦۳ وأما‎ 
.لك ألرخال الذى صوفهم مغسول فيه تغاوت ف القدر‎ 

So erübrigt es mir denn endlich noch von diesem für Saad- 
janisch mit Unrecht angesehenen Commentare des hohen Liedes 
selbst, aus dem ich hier Uebersetzungsproben ausgehoben habe, 
ein Stück im Zusammenhange vorzulegen. Ich wãahle die Einlei- 
tung nach dem Schlusse der am Anfange verstümmelten Vorrede, 
deren Inhalt Salfeld kurz ausgezogen hat: 


اما بعد فانا نبتدی بشرے الغواسيقف والالفاظ باختصار امعان الا ما کان 
حتاجا ألى الايضا ضرورة. وقبل الاشراع ف ذلك ينبغى أن يذكر طريق 
القسي (IM Nop on]‏ لهف الكتاب أف قى ذكرنا الغرض وألسمة والمزفىة 
والموتبة ولرى اتاب : فاما الغرص هوما قصد الي وأحا عر حو من تعظيم 
[٣«سدص‏ ] الباری وامتد وبيته ووليد وعو ما ذكرناه آنفا : واما السمخ فان 
سمنند وعلامنند ڊفا<د ”س ددد : وأما منفعته نان ينفع جميع الطاالبين 
والراغبين ف الدأرين : واما مرتبت فان يشك أن يقدحم على اللتابين الاخر 
الى له وفر خصص باادمدددتح من جملة ”دس ددجم : واما مر اللتاب 
فاند اس٣«‏ علي السلام 2 

وکذلک ابتداً بعنوانه ومغتاحد وهو قولد ادد سدددط رند نص . 
فهذه (1 الوجهة المذ كورة ق المطلوبات فى مفاتيع تفاسير التب وخاصة: هذا 
اللاب وقى كنا نثرناه فى جملة كلامنا متقدما وفضلناها عند الحاجة ألى 
القسمة والتفصيل : فاما قسهة ذا اللاب فاند جد ×۸١‏ 1[ أری ينقسم على 
اقسام الرمان أذ انف ومقيم ومستانف 4 


1) Hdschr. hat =-¬31Jf. Ich kann das Wort nicht anders auflösen. 
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فیجعل ق الانف خرو الام من مصر وقسمد الجر وکونهم ف البربة 
وماع الحطاب ودخولهم (ال البيت وبناءه واقامتهمم ف جيلة الدولة ألى 
احراب. فاما خروجھم وشقف الجر عو قول ٠٣٥٥٥‏ ددددہ جددہ وامہا 
كونهم [( ف البرية وس]ماع الحطاب هو قول دساح دد <«د س7ح1 ۱371۰۳5 دد 
7¬ ۰۰۳ وما دخولهم ف البيت وبناء القدس هو قو Muy 5N‏ 
٣ص‏ ساد دد' واما اقامتهم فى الدولة أل الخراب هو ذكر العاف مشل 
۵ داد ال ېدد د(سدم۰۰ 
م الرمان الوسطاف وعو القسمة الوسطانية هو الدؤدم الذى قال ف متله 
۷ 3ہ دود د٥ہ‏ ہد دد وما شاکلے ج 
واما الزمان المستانف وهو القسم الشثالث عو جيع الامة لقدسها وذكر الث 
nDpu3 NNT m°° wy nrn32 13n j my MNT mm °* DP‏ 
nnn ‘m1 ow npn 37 0 my nn m %2‏ 2ہ maup‏ 
١‏ وتام حصول الول هو ختمۂ اللاب کما قال ددم ٥٦٦‏ ٦ص‏ ک٦‏ ایدو 
افم طريق القسمة فيد ف 
وأما الابتدأ [٭٨دم<٠‏ 1] نابتدى كس الطاب وعذوبته وعو قول . . 
1 «نشيد النشود الذى لسليمان ٠٠‏ يقيدف من انقياد امره لان احسن 
ودادک أكثر من الخمر*٠‏ 3 لراجة ادهانك الحسنة دهن مروق اسك على ذلك 
اجوار[ی] احبوك ۰۰ * اجذبنی وراءک احاضر ادخلن الملك خدوره نسر ونغرے 
بک ونی کر ودأدک اكثر من الخمر فان المستقیمین أحبوک 4 
ناما معنی قول سد ٣سد‏ فانہ یآجہ ار یکون قد سبقت لد نشد (° کثیرة 
وعذا هو افضلھا لان اخصد بالشرے والتدوین من دونھا اف یقول فیھا ٠۳‏ 
۷ دہ ہو وہ نرہ [د٦۸]‏ یدون من جملتھا الا هذا واخرجے 
[۸۱ ۸272 1] بلساری فراد وعو قولء سد واضاف اليد ”سدح ليرى 
[ ۹+ 1)] أن خصوص من ممم فيكون أذن [ ۸٣٠م‏ 1] افضلها كما قلنا 

1) Die Handschrift hat naa ¬ ohne Artikel. 

2) Das Eingeklammerte fehlt in der Handschrift. 

3) Die Hdschrift schreibt 1 und hat die zwei Punkte vorher nicht. 
Hierher gehören die Trennungspunkte wie nach =35 by, Den vier Heim- 
führungen müssen vier Stellen entsprechen. 

4) M. RR. 


5) Die Handschrift hat "n5, das nach der Aussprache gescbrieben ist. 
So auch P. 21 letzte Zeile x33 und NID. 
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متقدما فی الصدر مشل « ددد واشباعہ د ولہری ان قد کن لە 
اقاویل موزونة کشیرا کما قالوا مدد ”ددم سودم «nہددہ‏ دہ ددد وھ 
ومعلوم أن العرب [«دد 1] انما حكيتها على السنتها بانللام الموزون 
والمساجع والمنثور أيضا فقصد سد« عليه السلام فاهنا بالساجع المنشور 
دون الوزون لیضرب معانیء بلا اطناب ولا تکثار ولا افراط ولا تكرار الا 
باججاز على جهة الاختصار و«دذ» (اضاف?) اليد دس مده يشير على اصدمط 
¬ 20ہ وطرینی الطاب وأن کنا قی فسرناه یقیدف من (۹ ٣‏ س٣ح٦‏ نان علی 
الخميي من جه القبل فان يتج أيضا+ 

ويله بااد 3ن من طبعد تغري النفس كما قالوأ («٠ر‏ سدم دد ہددن. 
وکذلک ألتورية مغرحة النفس ڪا تقالو د ح٠ one‏ اد‘ 
وتال سات ×ددہ دا ۳<۸ ۰ وقول ”۱ یرید به ۳3٥7‏ ۰۰ أف المر 
اما يغرع النفس الشهوانية والحكة تفرع النفس الناطقة التى ق اعلى ف 
المرتبة من النفس الشهوانية. قم ثيل بالادعان والرأوأتى ٠٣۸٠۸ ١[‏ 
الطيبة يشير ال القرايين وفجها وقبول أللد أياها وعو قود «س" ددص رصم 
ا٠۰‏ فی ابتداثهاھ وکذلک ١ہ‏ د ہم دم دم فظافرہء شم وباطنھ 
قبول. وجنتمل الاسم الطيب التى [ ]i٥‏ انتشر ل@ فى العام من القبول 
والطاعة عند قول# داس" ١دسدد‏ [7 ,24 ٠]5>.‏ وذلك أفضل من الدفن 
الطيب ف التمثيل قوله صد ساد «سصم صد ١د‏ [1 ,7 .طQ0] ٠‏ وفسرت 
م مرو لان لغ (# الترويق والتفريغ من أل ألى الخ كقولد دم دم 
«د به بم د۰ وقول د در (° «أصدم ٦37۸‏ يشير أل شهوة الامم واحبتهم 
الدخول معهم والكون ف زمرتهم كقول دذاط ص۸ ددس صم دسددت 
۹ہ رد د۰ واما قول «wاددد‏ 0۸۸ دجام عو اجذب الذی 
جذبهم الى الطاعة باحبة والملق كقولد دردد ×ص ×<«7vدد‏ دد«ددصم 
٠‏ وقولة ۳۸< د٠×‏ هو سرعتهم للطاع: كقوله ۲د٣٠ ٥‏ ٣ت‏ 
دد دد وقول 37٥٭دہ‏ 77 ٥۹٦۳‏ یشیر الی ما ماحهم من وتوف 


1( Zu dieser Uebersetzung vgl. was S. 14 über ınpwn mitgetheilt ist. 
Ist nun darum dieser Commentar ganz von Saadja, oder ist er auf Grund 
einer Saadjanischen Arbeit gefertigt? Und andrerseits, ist das یقبلی‎ des 
edirten Textes der Uebersetzung in Or. 1476 Beweis gegen Saadja’s Autorschaft ? 
Oder ist der Text durchcorrigiert ? 

2) M PNR und 4™bnbR. 
3) Die andre Uebersetzung mit lz’) lãsst diese Allegorese nicht zu 
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الذی کار العام یتاجب من حکتھم کقولہ ددد د٣ط‏ دہ دم 
ددد ددnدص‏ hدددہ‏ ”«صدط ۰٠‏ وقول د۲د ٦” 7۱٦‏ ھو ما 
قلناه ف ثيل احجكة بالحمر وتفرجد للنفس كذلك ايضا مثل الحبة بالخمرهة 
واما قود سد 37۸ فان يشير ب الى حكة الامم وخواصهم كڪياحبة 
)s0 M.( 77 (‏ ومن اشبھد 4 

Es genügt um die vornehmlich mystische und nur im Noth- 
falle auf die Worterklãarung eingehende Art dieses Commentares 
zu durchschauen, die vorliegende Probe zu lesen. In dieser Art 
geht es weiter, der Verfasser ist, wenn man seiner Mystik ein 
Recht zugesteht, nicht ohne Geist und in der Benutzung von Pa- 
rallelen oft überraschend, aber es würde sich nicht empfehlen 
den ganzen Text abzudrucken. So beschrãnke ich mich denn auf 
seine Uebersetzung bis 1, 17, wobei ich den in der Handschrift 


mit geschriebenen hebraischen Text auslasse, wie ich dies auch 
in 1, 1—4 gethan habe. 


1 “سمرة أنا وملة يا بنات القدس ( كابنية العرب وكشقاق سليمان . 
۴ تروف اذ كنت قد اسمرت ان رمقتنى الشمس بى أمى صاخبوف 
٥[‏ دد د٠‏ 1] جعلوف حارسة للکروم وکرمی الذى ل لہ أحرسه. "اخبرن 
يا الذى احبته نفسى كيف تر وكيف تربص ف الظهر ليلا أكون كمشتملة 
على قطعارى اتكابكه. ؟ رى لر تعرف لك يا حسنة ف النساء [دؤدضم ۷ 
فاخرجی لک ف اعقاب الغنم وارعی جدیاتک على مساكن الرعاة. * لفرستی 
ونشاطها بین یدی رکب فرعون لذلک شبهتک یا صاحبتی . °ما احسن 
خديك ( بالفواخت الذعب وعنقك باخروز المنظمة. 1فواخت الذعب 
نصنع لك مع نقط الفضة . الى كون الملک فى "جلس شرب فان عصفرى 
أعطی راجتد. صرة المسك خلیلی لی ہیں تدایإای يبيت. “عنقود القرنفل 
خلیلی لی فی کروم عین جدی. ° فوذاک حسنة یا صاحبتی ووذاک حسنۂ 
عینیک کعینی الحمام. ° هوذاک حسنة جمیلة يإ خليل [!1] وایضا لک 


1) Es ist klar, dass hier Jethro gemeint sein muss, allein == steht 
so ganz deutlich in der Hdschbrft. 

2) So die Hdschrift 325, doch könnte dies aus ٿہaذkڈد‎ = کاخب4ڭ‎ 
geworden sein. 


© 
3) Persisch قاخىش‎ pمواumbes‎ torguatus. Die Hdschrift hat beide Male 
mit Yod der letzten Silbe pı5R1pbR3 und mn15RN15s. 
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نخ ولذة وأيضا اسرتنا ریانة . "٠خشب‏ سقوف بیوتنا أرزی وعقودنا 


( ونطقنا شربین 4 

Aus dem Commentare zu diesen Versen hebe ich die Recht- 
fertigung der Allegorese heraus, die mit vollster Naivetat so ge- 
geben wird, dass er sagt, der Geliebte ist Gott, die Geliebte das 
Volk, denn bei wörtlicher Deutung sei das Ganze abgeschmackt 
und nur bei allegorischer Betrachtung erbaulich: xl فصار الكلام‎ 
جبهانق بسانبىشع عند السماع وأا (* تامل کان ضده من نسک وطاعخ‎ 
وتقشف وعبادة ورج المول ورأفته وشفقته وآقه لعبده فى حين (* "ره‎ 
وغغفلنه الي‎ 

In diesem Sinne den Vergleich mit den Taubenaugen verfol- 
gend sagt er dann, der Vergleich mit den Augen allein deute auf 
das Hinaufschauen des Volkes in der Zerstreuung zu seinem Gotte, 
die Taube aber sei gewahlt, weil sie nach ihrem Wohnsitz sich 
zurücksehnt. Die Worte „unser Lager grünet“ deuten auf Thron 
und Teppich [ [السریر والفرش]‎ und gezielt werde damit auf Jerusalem, 
wie auch mit der Stelle von Salomo’s 315%. Im weiteren Ver- 
.laufe wird der Commentar völlig apocalyptisch, der Winter der 
vorbei ist, ist nicht ein einzelnes sondern die Summe aller Exile : 
کقولد‎ ٠۳٥ فلهد! نسف الل أعنى ددم سدد والددم الذى اکن فید وسماه‎ 
+3» n7 n2" 55. Der Frühling ist das Nahen der ,ض21‎ wie 
denn auch die Rettung durch Moses im Frühling erfolgte*), so 


1) Hdschrift xSp152 oder Rp, Der Commentar gibt keine Auskunft, 
da er nur über Sşiz redet, wodureh er 12t21۳¬ wiedergegeben habeh will 


well es in Verbindung ist mit der Erwahnung des Banens.‏ مقارنته ن کک أليغاء 

2) Ich vermuthe تاول‎ 

3) M 20 = سکره‎ oder نره‎ 

4) Die typische Bedeutung der ersten Erlösung aus Aegypten für alle 
folgenden Erlösungen, die nach ihrer Analogie vorstellijg gemacht werden, 
bildet die Grundlage für meine Erklãrung des ohne sie unerklarlichen Joel. 
Ich hãtte (Joel S. 53) auch diesen Commentar unter den jungen Zeugen an- 
führen sollen. Dann aber kommt auch noch Mich. 7, 17 unter die alten Zeu- 
gen (Joel S. 61) und zu Jesajas II gesellt sich Micha, von dessen Schlusse 
ich freilich immer wieder den Eindruck erhalte, als sei er ein jüngerer Zu- 
Satz. — Die zweite Stelle unsers Verfasser’s im Zusammenhang ist Ezech. 
20, 38, die ich Joel S. 46 besprochen habe. — Auf diesen Kernpunkt meiner 
ganzen Joelanalyse hat kein Recensent seine Aufmerksamkeit gerichtet, ich 
weise darauf hin, dass unser mystischer Commentator in den dort nachgewie- 
senen und benutzten Gedankenkreisen lebt. 
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dass Mich. 7, 17 von der zukünftigen Rettung gesagt wird: m3 
IRD NR Bm yn nes, was also dahin gedeutet werden 
muss, dass im Frühling die Wunder der letzten Erlösung erfolgen 
werden. Die Reinigung des Volkes von bösen Bestandtheilen er- 
folgt in den runt han und damit verbindet sich das Gericht 
über Edom und Ismael, d. h. über Christen und Moslime vg1. Joel 
229, 244. Der Text dieser Auslegung lautet : 


ناوری أن ادس دد" تکون ف زمان الربيع وكذلك أیضا کانت ف زمان «س¬ 
عليه السلام ف زمان الربيع كما هو معروف ولا جاج فيح ألى دليل. وقال 
N03 NN 2 N 5‏ وام الغصل. وقول لاط 77 
”ددد معناه [«د٠دم"‏ [] التنقية والربير فكتمل تنقية الام نفسهامن 
اشرارعا کقولد ۹٣۱73۱‏ «دد 7٦٦۱د‏ ٣ددسددط‏ دہ٠‏ وقال دہدددہ 
on2n331237 N A0¥3 nax Jl, [Dan. 12, 10] 2 55 3‏ 
ددم ہد [19 ,13 .ا7ac]‏ وقال ١داد“‏ د“ دس سدم ددص ادد 
٩‏ [17 ,6 .عل[] فهیه الننقية من ألامة تکون ف ٣‏ دہ «ہ تصغی الام 
ویبقی NWÎ‏ اللهن ( أل أن 2 صل الام ف ابامهم كقولد 33729۹ ٥9‏ 
لا 3 0 N33 5 N‏ وجتمل أیضا 
قول ا٣‏ 7د ١د'‏ أن يرجع على األامم ورايناه ميم خصوص فليم كقوله 
[Jes. 42, 14] o> n‏ د [Jes. 42, 15] nas321 D7‏ 
ددد ددد ددس ہد |4 [Jes. 66,15] 31 N35 wna “ "57 °5 [Nab.1,‏ 
دد د lurN‏ دeادا‏ 33۱ ہہ د دwہ‏ ددد کہ ادو صدہ اہ 
[17 ,66 .[] والكتصوص هو مقول على هانين الدولتين أعنى 0١١×N‏ ددم 
قال عر ۸٦۹د‏ ۹م ددم سد وددم دس دد ^ ددد [18 ,1 .ز24ط0] وقال 
ایضا 7١‏ ددم ددد ہuس‏ ددم دوو ودم [1,18 .ز2dط0]‏ وقال ٣۹۹‏ 
]M41.1, 3[ ۱ nne 1 N DUN ND‏ وتال عری بلدھم 
1د PIw2 57 Np mw? Jl, [Jer. 34, 9] ‘a n2? mn‏ 
ددد دسددد دہ [11 ,34 .s٥ل]‏ وتال فی دولخ دسددہا دسس سددط 
دسدہ سد ویع بهم د٦د‏ علی طریق الاکناء وکذلک يقل ف دس × 
د«دد د« سدم دسدد سد ددؤد د دد جد [16 ,21 .8ل] 
وقال فیھما ۸۳سد ١داد‏ ہا ددددص دد‘ [17 ,66 [Jes.‏ 
فبھذ! الذی کان قول دم ”د ددد أن یرجع علی الامم دون ١ہب‏ 
أذ لا یکو خلط سدم مع دومہ لان يقو من بعده ۹p‏ صد دسدد 
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ددد )51١(‏ فتغريى الشغنينين وصوتها يحل على الربيع وحلولة أذ كانت 
الد س ددم حالا كما أورينا متقدما ك 


Mag dies zur Charakteristik der mystisch apocalyptischen 
Auslegung unseres Verfassers dienen, die mit der des Saadja in 
seinem Buche vom Glauben und Wissen nicht ganz stimmt, was 
um so mehr beachtenswerth, als Saadja seine Arbeit als Ergebniss 
seiner eignen Bibelforschung hinstellt, und verschiedene Ansichten 
bespricht und abweist. Denn die Zeit der Erlösung im Frühling, 
die Wehen des Messias und die Vernichtung von Edom und 
Ismael sind in dem siebenten und achten Abschnitte der Amênêt 
und [tiqêdat, gar nicht erwãahnt, obwohl die Parallele der beiden 
Erlösungen (S. 231 ed. Landauer) deutlich durchschimmert, und 
umgekehrt ist in unserm Commentare von der Erscheinung des 
Elias und von der Busse, die den Messias ben Joseph überflüssig; 
macht, nicht die Rede. Vgl. Amûnêt S. 241. So liegen die 
Accente für die Betrachtung Saadjas anders, als für unsern Com- 
mentar, gewiss hat er Alles ebenso gekannt wie Saadja, aber er 
hebt anderes hervor als dieser. 

Wenn ich nun schliesslich von ihm noch sage, dass er in 
seiner philosophisch grammatischen Terminologie sich ungewöhn- 
lich ausdrückt, so ist es charakterisirt. Von =« in dem Satze 
yonnw =» 19n BR sagt er um zu bezeichnen, dass es nicht 
conditionell sondern declarativ gemeint ist, $0: وفسرت »×5 فى‎ 
هذه [ء1ء] الموضع جزم ولم نفسره شرط مشل ×د سداصد ددم ”دد‎ 
أن ليس بح فى فذا الموضع شرط وأما هو جرم‎ ]Deut. 32, 41[. Dies 
Verwendung von جزم‎ als Declaration, die im Arabischen nicht 
gewöhnlich ist, scheint mir auf syrische philosophische Schulein- 
flüsse hinzuweisen, denn das griechische Groqpayzsxéç geben syrische 
Logiker durch pesaqêa oder pãasoqa wieder, woraus arabisch مjج‎ 
entwickelt ist. Der arabische Sprachgebrauch ist umgekehrt, in 
einer Glosse zu Barhebraeus Sod Sophia wird grade @ropatexoç 
ءإk1ةإ١٤ القوي لازم والقضات (7) المقولات‎ Codex Mus. britt. Or. 1017. 

Sonach dürfen wir wohl das Verhãltniss dieses Commentares 
mit der eingelegten Uebersetzung zu der Originalarbeit Saadjas 
dahin bestimmen, dass Saadjas Arbeit, die im Or. 1476 ziemlich 
rein erhalten ist, — denn das alqقiî,‎ das wir oben S. 20 besprochen 
haben, erregt Verdacht, — von einem spãtern überarbeitet ist, 
und zugleich mit einem Commentar verbunden, in dem sich hier 
und dort auch verschiedene Erlãuterungen Saadjas finden mögen. 
Dass er in der vorliegenden Gestalt nicht von Saadja ist, dürfte 


25 


sich auch daraus ergeben, dass nach Ibn Ezra in 1, 1 Saadja an 
den ¬¬ unter der Zunge gedacht und zum Belege Prov. 7, 18 
¬p3r ¬2 B11 13 "5b angeführt hat, was in unserm Com- 
mentare nicht geschieht. Hierbei leugnet denn freilich Salfeld, 
dass der zu 1, 1 von Ibn Ezra genannte Gaon Saadja sei, es könne 
ein andrer sein, aber er übersieht, dass in der zweiten Erklãarung 
Ibn Ezras, von wo 11° 3™» “n1 die Rede ist, deutlich die Aus- 
legung des Gaon Saadja berücksichtigt und dieser mit Namen 
genannt ist. Dieser in der zweiten Erklãarung genannte ist in der 
ersten ebenfalls gemeint, da beidemale die gleiche Sache das 
Trunken werden vom ¬¬ In Frage kommt. 


Die Handschriften denen die besprochenen Texte entnommen 
sind, sind sãammtlich mit hebrãischen Bucbstaben geschrieben und 
haben darum die Eigenthümlichkeiten dieser jüdisch-arabischen 
Schriftwerke. Ich habe daran nichts wesentliches in der Umschrift 
geandert und wo ich geãndert habe die Schreibung der Hand- 
schrift mitgetheilt\. Nur die Vertauschung des handschbriftlichen 
x» für J, der Ersatz eines doppelten ** durch Teschdid, Einfügung 
des fehlenden Warnungselif und des Hamza und dergleichen Klei- 
nigkeiten sind nicht immer angemerkt. Auffallend hãufig ist die 
Imale 3% — jl, die ich oben auch in Nöذ,‎ wie slwi vocalisirt ist, 


besonders bemerklich gemacht habe. Für I ist gelegentlich 3R 


geschrieben, und schliessendes nicht selten mit x nach der Aus- 
sprache verwechselt. 
Heidelberg, den 7. August 1882. 


Nachschrift. 


Die vorstehende Untersuchung war bereits im Druck be- 
findlich als ich auf Grund einer mir bisher entgangenen Nachricht 
in Salfelds Geschichte der mittelalterlichen Erklarung des hohen 
Liedes, Herrn Dr. Hörning am brittischen Museum um Auskunft 
über eine zweite Handschrift bat, die Saadjas Commentar zum 
hohen Liede enthalten sollte. 

Herr Dr. Hörning hat die Güte gehabt die fragliche Hand- 
schrift (Oriental 1302) durchzusehen und folgende Beschreibung 
zu geben: 

4 
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Oriental 1302. 

Paper, consisting of 276 leaves. 4°. Oriental hand of the 
XIV—XV Cent. The MS contains: 

1. Ruth: Hebrew text and Targum, both provided with the 
superlinear punctuation; Arabic translation; Arabic commentary. 
Wanting the beginning. Fol. 2*. 

2. Psalms: Hebrew text provided with the superlinear punc- 
tuation ; Sa'diah’s Arabic translation and commentary. Fol. 9^. 
Colophon, Fol. 122%: 19331 bnn? FO9N3 R2 NR» Bn 

‘rnb m53 5r ma UR O 33 F57 9D 
23د ادا ددم‎ 1 

3. Proverbs: Hebrew text provided with the superlinear 
punctuation ; Arabic translation. Fol. 122. 

4. Canticles: Hebrew text and Targum provided with the 
superlinear punctuation. Arabic translation ; Arabic commentary. 
Fol. 153*. 

[Die Uebersetzung ist mit der hier veröffentlichten identisch, 
wie die Probeverse beweisen, welche Herr Dr. Hörning mir aus- 
geschrieben hat: 

IV, 4. 
bs psn on gn um 3 “81 325 3P 
: دا مد۸ ماددمدد م‎ 

IV, 8. 
9 3NN Dh D139 N FD NR" FRIIDDRN 33 3 
33D DR 1 R33 DR 3 min 33n FRIDDR 
: 13 DRI 9 ONDN FN 32 F7 

Das in Or. 1476 fehlende «¬5 ö«¬ 3™ ergãnzt dieser Text, 
der zugleich auch noch einen modernen Namen den S. 13 aufge- 
zahlten hinzufügt. Der Text bietet das auffallende 11» grade s0 
wie Or. 1476 mit dem er auch 113 gemeinsam hat. 

VI, 4. 
n3 nbn Fon HB Dh IAITNY NR F3 NSR 
[: 5825 123 ROR 

5. Ecclesiastes: Hebrew text and Targum provided with the 
superlinear punctuation. Arabic translation: Arabic commentary. 
Slightly imperfect at the end. Fol. 186’. 

Brieflich bemerkt Herr Dr. Hörnig hierzu, dass Saadja’s 
Autorschaft ausdrücklich nur für die Psalmen bezeugt ist, so wie 
dass das Stückchen Commentar, das unten abgedruckt ist, sich. 
auch in dieser Handschrift findet, jedoch noch um eine Seite 
weiter geführt ist. 
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Wollte man nun aus dem Schweigen der Handschrift trotz 
der oben für Saadja’s Urheberschaft der Uebersetzung des hohen 
Liedes geltend gemachten Gründe, den Schluss ziehen, Saadja sei 
nicht der Uebersetzer, weil da, wo er es ist, dies ausdrücklich 
bemerkt ist, so würde man den Zweifel zu weit treiben. Mag 
seine Abfassung der erklãarenden Anmerkungen immerhin dahin 
gestellt bleiben, oder mögen dieselben von spatern gedndert und 
erweitert sein, die Uebersetzung gehört ihm und keinem andern. 
Dies erweist eine Notiz, welche ich Herrn Dr. Neubauer in Oxford 
verdanke. Fr schreibt, dass er in einer yemanenser Handschrift, 
die sich im Besitze des Baron von Günzburg in Paris befindet, 
und die Schlacht- und Kalenderregeln enthãlt, folgende Stelle ge- 
funden habe, die auf hohe Lied 7, 2 geht: 

q2 “° us Rn 5 5° p7 2 5 7 
DRS DIRIDRN TIRNIIN ۳190 123 FD 

Unsere Uebersetzung enthãlt die hier als saadjanisch angegebe- 
1e1 Wore ,اوراکک افخ کارز‎ und somit htten wir ein directes 
Zeugniss, das dem Zweifel an Saadja’s Urheberschaft den Boden 
entzieht. 

Heidelberg, 29. August 1882. 

Der Verfasser. 


Codex Musei Britt. Or. 1476.‏ 
تسبي التسابى الذى لسليمان 
I. )‏ 
.1 *یقبلنی من قبل فاه لان مودتکه اخیر من مودة امور اشتقت 
لشمیم راج ادھانک لسنة وطیب اسک كطيب دهن خالصس 
٥‏ (*مروق صاف لذلک احبوک الاحادت. “سوقنی وراءک أحاضر دخلق 
الملک خدوره نسر وئفرے بک نذكر ( ودیدک الذى هو أخير من 
شمر على ذلك المستقيمين احبوك. 5أنا سودأء وملجة قول بنات 
3 مدينة السلام (“ كاخبية العرب (° كشقاق سليمارى البيص. ° تروف 
فان أنا (° مسودة فان الشمس قى أشهبتنى وبنى أمى ("تولعوا ق 
صیروفٰ احغفظ کروم غیری کما کرمی الذی لی لہ اأحفظه. اخبرف با 
الذى احبت نغسى أب (° تر اين تربص ف الظهيرة بالسلامة 
4۳ لاکوی کالمشتمل على قطعان اصکابکی. ار لہ تعرف لک با جميلة ف 
النساء اخرجی لک ف أتار الغنم وأرعى جدياتكه على مساك الرعاة. 
4 *لفوس فی رکبان فرعون شبهتک با صاحبتی. حسنا خدیک 
(۹ بالشماریۓ وعنقک باخرز, ''شماریۓ الذعب نهل لک (1°مع اقراط 
5 الفضة. "ما دام الملک ف اتكايه ورسى أعطى رأجته. “'صرة المسک 
خلیلی ہین (تدیی ببیت. “'عنقود ناء خليلى لی قق ڪروم عين 


1) M. p11». 2) Or. 1302 hat F57, ,ألاحىأٿ‎ 3) MN. 
<= nicht durch Imale für ودأدک‎ drückt 373 aus. 4 M. ™8ذ5=‎ 
vergleiche die Lesart S. 21. Saadja setzt Gen. 9, 21 sl für bı, was 
entscheidend ist. 5) pRpuS des Mscpt. : شقاق‎ sind Zelttücher DMZ. 
XXII. 80, und zwar meist solche von schwarzem Ziegenhaar ib. 143, 100. 
6) Mcp. “315m. 7) M. 19n d. i. تولعوا‎ erpicht sein, eifrig sein, 
Abu’lšala in DMZ XXX S. 51. 8) Mspt. xn. 9) Imrulqais I, 24, 


CE) 
غصرم ذو شماریئ‎ ein Zweig vol! Ranken. 10) Mspt. R2. 11) M. ap, 


zu 1es .3بی‎ 


29 
جدی. 'ووذاک جبیلۂ با صاحبتی فوذاک جبيلة عيناک ڪعينى 
6 لجام. ' فوذاک جمیل یا ودیدی تم لذیذ وسریرنا ریان. "'بيوتنا 
ارز وأاحواضنا شربین. 
I..‏ 
1نا نرجسة السهل سوسنة المروج. * کالسوسنۂ ہیں الشوک کذاک 
صاحبتی ہیں البنات. ڈ کالتفاے بین عیداری (' الشعراء کذاک صاحى 
6 ہین البنین فی ظله انہت وجلست وتمره حلو فق حنكى. *ادخلق 
ال بیت لمر ومرکزه على حبة. 5 اسندوف بالقناف أرفدوف بالتقافي انا 
عليكم با بنات محينة االسلام بالظباء أو بابايل (* الصجراء أن م 
تظهری وتنبھی أ ا أن ترید. صوت حی “هونا قى جاء 
° (“ماتضغر على لإبال متقغر على الروال. "شب وديدى لظى أو غم 
ألايايل هوذأ هو وأقف وراء حيطاننا متطاع من (° الطاتات مزفر من 
النينخ قى عقدت قجها ولغن والسمندر قد اعطت اربإاحها قومیى 
5 (امضی صاحبتی یا جمیلتی وانطلقی لک. “يا جامتی ف (ڪهف 
فی ستر الدرجة (۹ارینی منظرک اسمعینی صوتك ("أن صوتك عذب 
ومنظرک حسين. 'اضبطوا لنا تعالب ثعالب (٠صغارا‏ مفسدين 
الکروم وکرومنا سمندری. ۶ خلیلی لى وأنا له الرأى ف السوسسن. 
17 ق أن ينبسط النهار وښیزول الظل در وأشبد ۴ ودیدی ظی أو غغر 
لاال على جبل التصدر. 


EERE ETRE 


1) M 9u bR. 2) Mspt. $x, Ich denke es ist zuverstehen: Und 
wenn das ist, dass ich krank bin, so ist er mit seiner Linken unter meinem 
Haupte u.s. w. 3) Mths. 4) 151 und so immer. 5) Mspt. Btn. 


Jes. 35, 6 hat Paulus edirt jéby, Golius und Freitag führen jii als saliit, 
incurrit an, Lane y4, he hastened, bounded. 6) Hier könnte ٽlؤþ‎ und کوت‎ 
verstellt sein, denn lêlb entspricht ta¬ LXX dixrue besser. 


T7 7M 5. 8) M RNRIXMR. 9) M î2. Or. 5ش‎ î. 10) M 
t< lies 5R, 11) M scheint 1R. 12) M k30. 
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HI. 

6 على مضاجي بالليل بغيت الذى احبت نغسى وطلبتة م أجده. 
نفسى فطلبنته وما وجدته. ‏ صادفوف راس (1 الذين يدوروا ف القرية 
عنهم (۶ واذأ قد وجدت الذى احبت نغفسى اخذته ولم أرخيد الى أن 

٥‏ ادخلتہ الى بیت أمى وال خدر والدق. 5 اقسمت علیکم یا بنات 
ندينة السلام بظباء أو بابايل (* الصكاء أن لم تظهروا وتنبهوا حبنة 
الى أن تريد. من هذه الصاعدة من (“ البرية كافوار الدخان منضرة 

٣‏ باسك واللبان من كل (° جونغ عطار. ”هوذا السرير الذى لسليمان 
ستين جبار (° مستديم[ين] بها جبابرة (" الاسرائيلين. ° كلهم ضابطين 

8٩‏ صنع له الملک سليمان فود من عيداأن اللبنان. 'صنع أہمدت 
من فض ورنادته من ذهب ( وجلاجله أرجوان ووسطء م صف من 
الى الملک سليمان وتبصن أل التاع الذى (توجته أمى يوم عرسه 

IV. 
'غوذاک جمیلۂ عیناک کعیتی احمام من عند نقابک شعرک کقطعان‎ 18 
المعز الذی ااحدر من جبل جرش. *اسنانکى كقطيع الحدودات‎ 
الذين صعدن من الرحضة فكلهن کا و3 فیھن متكڪل. کخیوط‎ 9* 
القرمر شغفتيك وكلامك حسین کفلع ألرمان وجننيك من حت نقابك.‎ 
'عنقك کماجدل داود مبنی (1 مشرف الف ترس معلق علید کل قنادیل‎ 
ال أرى ينبسط النهار وتزول الظلال انطلنی فى الى جبل المسلك وألى‎ 
رابہیة اللبان. '(* کلک جبیلۂ با صاحبتی ولیس فیک عیب. عودی‎ ۰ 
1) Das M 4b, 2) M ۹58. 3) M mss. 4) M r3n. 


5) Das Wort bedeutet ein Körbchen zur Aufbewahrung der Büchsen für 
Wohlgerüche. Freytag und Lane. 6) M -3nDnm. T7 M “5R «n. 


8) M bbe, 9) Sind dies die Glöckchen am Geschirre der Zugthiere ? 
9 ا‎ 
10) M n3n, 11) M qIwm so hezeichnet. 12) M 35. 
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من اللبنان با أكنة تم عودى ايتى من اللبنان (1 تجيين تلمكين [من 
راس بردا] من راس سنیر وحرمون مواطن الاسد من (* جبال نور *اخذت 
قلى يا أاختى يا عروس اخذت قلى بوأحدة من عينيك بيخنقة وأحدة 
من عنقاك. "ما احسن توددك با أختى يا عروس ما اجود حبتك اطيب 
0 من الخمر ودهانك اخير من الاطياب. ''شفتاك تنطف شهدا يا عروس 
العسل واللبن تحت لسانك وراججة بزك كراجة اللبنان. "يا جامنى 
با اختی با عروس انت کجنان مغلوق ومعین ختوم. *"میدانك فردوس 
٩‏ رمان مع ثمرة الغوأكد قرنغل مع زعغفران. “ورس وزعرنان قسط وصندل 
‌ کل ( عيداأرى اللبنان والعنبر مع کل روس الاطياب. ة'معين نان 
بير ما تابع وعواطل من اللبتان. '(“ انتبهى ألى الشمال قم واقبلى أل 
الداروم وافکی فی بستانی حتی تهظل اطیابہ یدخل خلیلی الی بسطانه 


ویاکل قمر فوا کھک. 
V.‏ 
۲ 1 دخلت بسطان با اختی با عروس جنیت مس مع طیی اڪلت 


شھدی مع عسلی شربت خمری مع لبنی (° کلوا با فاق اشربوا با 
٥‏ احبان واسکروا. انا نایمة وقلی نابه صوت خلیلی طرق ویقول افاحی 
لی یا اختی یا صاحبتی یا حمامتی یا فکچتی ان راسی امتلاً طل وذوابتی 
من طش الليل (ابتلت. سلخت تونيتى كيف البسها رحصت 
2 رجلی کف اوسخها. “خليلى مد يده من ("المشكاة وامعاى هاجت 
علی. ‏ قمت افع حلیلی ویدی تنطف مسک واصابی مسک خالص 

على ( خدور المغاليف. *فاحت أنا محليلى وخليلى جفافق وجاز نفسى 

٩‏ (۶خرجت عند خطابہ ابتغید وما وجدته ودعیته وما اجابنی. ”صادفوف 
اراس الدایرین ف القریۂ ضربوف شجوف اخذوا رداعی منى حارسى 
الاسوار ؟ أقسمت عليكم يا بنات مدينة السلام أن وجدتم خليلى 
فقولوا له أنا مريضة من الحبخن ما صفة وديدک من الوديى با جميلة 


1) M qn. 2) M i۹132 b33. Das ta¬ ist Fehler des Copisten, 
dem ta¬m3 im Gedãchtniss war. Man erwartet übrigens bna. من راس‎ 
Îرڊ‎ fehlt und ist aus Or. 1302 ergãnzt. 3) M RR. 4) M "3n. 
5) M 3R. 6) M ınbnak. 7) M +5un. 8) So M ¬5; 
sollte es خوك‎ sein? Stat اليغاليق‎ hat M pb, Vielleicht .مغلاق‎ 
9) So Or. 2375. Or. 1476 صna5h ذا‎ 3. 
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ف النساء ما خليلك من خليل أف كذ! احلفتنا. "خليلى صاف البياص 
يلقحه حمرة مبتد ف البنود مغل عسكر ف ربوة. "" راسه (* كفضوص 
من فوز ذوابتد مسلسل سودأء كسواد الغرأب. *عيناه حمام على 

14 غدران الماء مغسولة باللبن جالسات على (”نظام. ' خدیہ کسبییة 
الطيب مربوبات العطر شفتيه (أسوسن ينطفن مسك خالص. “يديه 
مشل (“ بكرات الذعب مرصعة باجوأهر (° الجحرية أمعاءه معكفة عا مكللة 

1° بالفصوص. "ساقي أعجدة رخام على قواعد الغوز منظره كاللببنان 
واختار کلاروز. ؟'حنکه حلو وکل (۹منی (" هذا خلیلی وصاحی با 
بنات مدينة السلام. 

V1. 

این ذهب خلیلک با جميلة ف النساء أين مضى خليلک نبتغيه 
معکی. * ودیدی ااحدر الى بستانه وال سبيبة الطيب لير ف اجنان 
ولیلقط (سوسن. انا حلیلى وخليلى لى الراعى فى السوسن.. “انت 

9 جبيلة با صاحبتى متل (* صغورية حسنة ملجة ج السلام 
مهیوبةة ك لمرأكز. ° اديرى ("عينيك من حذآثى لانهما أفتنتافى شعرك 
كقطعان المعز الذى اأجازوا من جرش. ° اسنانك كقطيع الرخال الذى 

° صعدن من الرحضة فكلها كا وليس فيها مثكل. كفلع الرمان 
وجنتیک من تحت نقابک. ۴° ستین ملکات وثمانین سرية وجوار 
غير أحصاء. °حمامتى ف واحدة حجة نقية ق لوإالدتها (1 راوها 

0 ووصفوها (" الملكات والسرارى ومدحوها. "من (٠فذه‏ المشرفة كطلوع 
الفجر بالسحر جميلة كالقمر 4" نقية كالشمس مهيوبة كالمرأكز. “ال 
جنار اجوز اأحدرت لانظر ف أوأن (*الوادى واذا عل تفرعت اجفن ‏ 


1) M ددد‎ vgl. Jes. 13, 12. ed. Paulus. 2) M mess. 3) M ŞRonb. 
4) Bakra ist eine Welle über die das Brunnenseil lãuft. Lane. Das wird 
hier gemeint sein, nicht aber der Ring an der Sãbelscheide, mit dem die Hande 
nicht verglichen werden können. 5) M 3R. 6) M RD, d. i 


2ں ر( 
optatio, votum. 7) M <4, 8) M 4Ro1.‏ مني Plur. von‏ مى 
gemeint sein. 10) M Ras.‏ صغفو ریخ M +5, doch muss‏ )9 

11) So M; aber fehlt hier nicht liq ? 12) M RSH R™. 13) M 
x1. 14) M p2. 15) M xx und «. 
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عل نور الرمان. 3 مأ علمت بل نفسى جعلتاى مرأكب لشعى 
الشريف. 
VIL.‏ 
٨‏ ا(1 ألا أرجى با معافاة قر عودى حتى ننظر بك ايش تنظروا (# با لمقدسية 
كمريضة العسكرين. "ما اجمل قدميك ف النعول يا (# بنت الشريف 
اورأكك اجافيغ مثل ارز (“صنعَاة يدى الاستاد. ؟سرتک مثل ( دور 
الهلال لا يعو الزاے بطنك عرمة حنطة (° مسوجة بالسواسن. ٣‏ كل 
٥‏ تدییکه ککلی غفرین تأمی ظبیة. عنقک ڪماجدل العا عینیکك 
( ڪبرک فى حشبون على حل اللثرة (' انف كبجدل اللبنان ناظر 
وجه دمشق. ° راسک علیک کالکرمل وارتغاع راسک کالارجوان ملک 
۳ مربوط (*بالاحواص. ”ما اجملک وما انہک يا حبة بالدلال. “فذه 
قامتك تشب النخلة وتدييك كالعناقيد. قلت أصعد فى النخلة 
اضبط باعذٰاقها ویکونا الان تدیاک كعناقيى اجغفر وراجة (°انفك 
٩‏ کالتغاے. "'وحنکک کالخمر (١٠اجید‏ المنطلق ال ودیدی مستقیم 
شغتی النیام. "انا لودیدی وعلی انقیاده. *' انطلق با ودیدی واخ 
الى (#٠عكراء‏ نبيت ف الحال. "ندلج للكروم وننظر أن كان تفرعت 
الجفن وانغفيع (°* السمندر ونوروا الرمان قم اجعل حبتى معك. “الفاح 


فا براغ وعلى أبوابنا جميع الفوأاكه الحادتة والعاتقة وديدى قد 
ذخرت ذلک. 


VIL. 
من جعلك مثل اخ فى راأضع “تديى أمى اجدك ف السوق ابوسك‎ 24 
ابضا 3 (* یزری . ۶ أقودك اجيبك ال بيت أمى تعلمنى أسقيك من‎ 
فافا بشماله ڪن راسی و ینک تعانقی.‎  °( 3 احبر اللعطر من (۹* الرمان.‎ 
“اقسيت عليكم يا بنات مدينة السلام ما تنبهوا الكحبة الى أن تريد.‎ 


1) M RDN mit babyl. Vocal. 2) M H™bo3pmbRs,. 8) M n3. 
4) Diese Vocale gibt das M babylonisch so 95¥. 5) Vocal im M ۹13. 
6) M 3100. سيا‎ ist eine Hecke, مسوچ‎ mit einer Hecke umgeben. 
7) M 335. Etwa Diminutiy? 8) M Jeon. 9) M FRnmnbns El. 1, 17. 
10) M m3. 11) M 3R. 12) M 1n. 13) M “33m mR. 


14) M Kh, 15) M R=. 16) Es fehlt hier das Wort .رب‎ 17) MÛ 3358D. 
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° ”من عذه الصاعدة من (" البريغ متدللة مع وديدها تحت التغاع انبهته 
هناک تحضت بک امك هناك خضت بك والدتك. '(صيرف خانم 
على قلبك أو كخاتم على فراعك أرى الحبةخ شديدة كلموت والغيرة صعبة 
( كالثرى وعاجها وع النار لهيبها. "لياه الكثيرة ‏ يستطيعسوا 
۹ يطغيوا الحبة والانهار (3 تجرى به وان اعطى المرء جميع مال 
باأحبة أزدراء! (أيزدرى به. ةاخت لنا ("صغيرة وثدبا ليس لها ما 
نهل لاختنا ف اليم الذى تخطب به. أن كانت سور نبنى عليها 
*6 کنیسۃ فضۃ وان کانت مصراع احصر علیھا لوے ارز "' انا سور وٹدیلی 
كاراب حينيذ كنت ف (#عينيء مثل الذى وجد السلامة. "' كرم 
کان لسليمان فى صاحب اجهور (°أعطى الكرم من !حغفظه كل أمرء 
ياق بثمره الف در# فضة *' می الذى لى قدامى (°للالف الذى 
لک با سليمان والماتتين لمر جفظ تمرم "يا جالسة فى الجنان 
الاصحاب ( مصغیین اسمعینی صوتک. “اهرب يا ودیدى واشبء الظى 

أو غغر الابايل على (#٠جبال‏ التعطر. 


المعنى فى ذلك أالذى قال مصدم ددد وداد" هوما قلنا ف ٠٠٠١‏ ددددصر. 
ومع ٦س‏ ٦٠ط‏ ہم ٣٣‏ لانھہے عوزوا من الانبیاء ٥°(‏ لقولد دح دد صم" ټم 
ہم. وقول ۳ داس ۸ص ودد یدلنا 5O۸‏ دد مدت فلاا 
یکون اکثر من ألف سنخ الى ف عنده يوم لقوله دد ب٠‏ سددص ددد" 
دص × صصص ولم 9يقل دصح فقالو! أيش احيلة أن اتت الدبمدج و# 
على حال العصیار فیاق «س د د 0 فقال تباركڪت اسای رى کانت 
الام على وجه التوبة فم أحوجها ألى در ٥٠١‏ ألى أن باق د٠ ¬١‏ يصلى 
القدس ويبنيد وأن كانت على عصيان فياق دإ 0٠١‏ يفخ مصاريعها وحضر 


1) M 15b. 2) M n, 8) M ahbRS. 4 M bmn. 
5) M 113 <¬3n Rb, das ڊ‎ wird zum folgenden 3x gehören, wie es ediert ist. 
6) M R=. 7) M "ip und xh. 8) M RI9. 9) M RoR. 
10) M bn, Or. 2375 qbnbnh, Or. 1302 bie. 11) M qin. 
12) M hat Sing. b33. 13) M rE und so spãter 1j". 14) M b1j". < 
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علیها ( خلقا جبابره ممثلة باڈرز فاجابت وقالت انا حصنة بتوابھ وطلبة 
(# ليلا ونهارا ودعا#. وقول ۲۸ ٥۳۳‏ د«دددڊ دمم اف امیت بوعدم 
من الله عز وجل يفرع لنا وأجى السلام ث 


1) M «pd. 2) M “R151 bb. 


Anmerkungen. 


1) P. 18. L. 20 hat die Handsechrift NRIRNTRN N5 RDN, was 
keinen Sinn gibt. Ich habe dafiüir geschrieben lli ,ال ما کار«‎ wie 
es der Zusammenhang erfordert. 

2) P. 22, 2, Cantic. 1, 17 wird die Lesung ونْطقنًا‎ und unsre 
,„, Fürtel“ neben عقودنا‎ ,„,unsre Bogen“ durch eine Bemerkung Tanhums 
sichergestellt und erklãrt, welche mir Herr Dr. Neubauer mitgetheilt 
hat. Er sagt :FRINNDRS nbn DM MN 1 PURI Dp. Or. 
1476 hat an dieser Stelle .احواضص‎ Aus pUN2™ ist auf pu zu schlie- 
gssen als auf die beabsichtigte Lesart der Handschrift. Das Wort 
عقود .1 عقف‎ erklãrt Lane unter Anderem als an arch; [and a vault], 
a structure that is curved in like manner as are [in many instances] 
doorways, es heisst also Bogen und ist ein architectonischer Ausdruck. 


CU 
Ein solcher muss auch jl¦i und bin sein, was ich in meinen 


Wörterbüchern nicht verzeichnet finde. Der Analogie nach sollte 
man denken es seien darunter architectonische Bander zu verstehen, 
wobin auch das و داترة حول ابیت‎ vweist. Verhilt sich dies so, 
dann hat auch !’ح,ژض‎ denselben oder einen ãhnlichen Sinn, denn 
die dJHۈbliم‎ oder Binder ziehen sich um das Haus herum wie die 


d. i. Trögen kann dies nun nicht‏ اخواضص .1 حوض V0n de١‏ .احواضص 
gelten, also muss ضژgzÎ etwas anders als Wassertrüge bedeuten, es‏ 
bezeichnet, wie mir scheint, die cassettierte Decke. Da die Litteratur‏ 
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der Baukunst bei den Arabern nicht gepflegt ist, — bei Hadji Chalfa 
IV, 236 ist kein Werk genannt — so ist man auf Vermuthung an- 
gewiesen, „und ich glaube dass i1 ضڂڈڼgz|‎ ein Graecismus vorliegt. 
Die griechischen Baukünstler nannten die Cassettierung parru uatu, 
ja pity, Krippe, 'Trog selbst wird als Bezeichnung der getãfelten 
Decke verwendet, Diodor. Sicul. I, 66. Dem entspricht .احواضص‎ Ich 
kann nicht umhin es sehr auffallend zu finden, dass t53™ der Trãn- 
ketrog dem gr. patyn entspricht, dass m¬ genau pazvwzoç d. i. ge- 
tafelt deckt und 120*¬ unsre Tafelungen mit parvwpuara uw» über- 
einstimmt, aber es wirde verwegen sein über das Verhãltniss dieser 
Bauausdrüicke jetzt etwas sagen zu wollen. — Uebrigens hat auch 
نطى‎ sein Aequivalent im Syr. کاعا‎ d.i. Bãnder in der Peschita. — 
Cant. 7, 6 ist wieder ضÎgzÎ‎ benutzt. 

3) P.29 L. 6. Cant. 1, 3. Or. 1476 und 2375 haben H3RTINRYDRN 
und HTNRTINRDR, Or. 1302 hat HR™TRDN. Aus ersterem könnte man 
للاحادیىث‎ vermuthen, اetzteres‎ kÛnnte „neue Ereignisse“ bezeichnen. 
Wie entsteht dies aber aus nm ? 

4) P.29 L.11. Cant. 2, 7. Die Hdschrift hat ma5n1 îškn, 
doch ist der Plural zu lesen wie 3, 5. 

5) Die Veröffentlichung der Varianten aus Or. 1302, welche 
erst theilweise in meiner Hand sind, muss ich auf spãter verschieben. 
Ihre Zahl ist nicht gering und sie liefern den Beweis für die oben 
betonte Thatsache, dass man mit Saadja’s Bibelübersetzung ebenso 


frei umgegangen ist, wie mit den Bibelübersetzungen andrer Autoren. 


ی 


Ibn Duraid’s 
Kitab almalêûahin 


herausgegeben 


Heinrich 'CThorbecke. 


Heidelberg. 


Carl Winter’s Universitatsbuchhandlung. 


1882. 


Digitized by Google ) 


Binleitung. 


Der grosse Gelehrte Ibn Duraid ') förderte ganz besonders 
die Kenntniss der arabischen Luğa und man sagte von ihm, dass 
er In seinen lexicalischen Werken über seine Vorgùanger hinaus- 


وأورد أشياء فى اللغة فم بوجى فف كةب .0 .4 .4 gegangen sei (Mas ûdî‏ 


نیمىقûلا.(‎ Ausser dem umfassenden Wörterbuch der Gamhara 
besitzen wir von ihm noch eine Reihe lexicalischer Monographieen, 
von welchen einzelne bereits edirt sind, alle eine Edition verdie- 


nen. Zu ibnen gehört das ,كتاپ الملاحن‎ Buch der doppelsinni- 
gen Ausdrücke, genannte Schriftchen, welches hier nach der allein 
zugûnglichen Gothaer Handschrift herausgegeben worden ist. 

Es soll dem zum Eide Gezwungenen ein sein Gewissen salvi- 
rendes Mittel zur Ableistung desselben darin geben, dass er ein 
Wort dabei gebraucht, welches für jeden Hörer den allgemein 
bekannten Sinn hat, wãahrend er selbst beim Schwure an eine an- 
dre, entlegene Bedeutung desselben Wortes denkt: eine Art der 
reservatio mentalis, die immer im Orient geübt wurde *) und auch 


1) Siehe über Abû Bekr Muhammad ibn Alhasan ibn Duraid ibn “Atahija 
al-Azdî (ft 321) den Fihrist 4} und die ihn betreffende Literatur ebenda Bd. II, 
36 und Pertsch, die arab. Handschriften von Gotha I, 365 zu No. 417, wozu 


man noch vergleiche Masûdt VIII, 3804 und Ibn Alanbêûrî نرف الالباء‎ 


iro 1294 8. ۳ £. (HH V1, 2).‏ ,طبقات الأدباء أى النحاة 

2) So lies mit Pertsch, nicht Al-molahin, wie HH V, 157 und Slane, 
Uebersetzung von Ibn Hallikan III, 38. Hammer, Literaturgeschichte IV, 386 
übersetzt irrig „Buch der Melodieen.“ Flügel!l, Gramm. Schulen S. 103 führt 
das Werkchen gar nicht an. 

3) Vgl. z. B. Gildemeister , Catal. libr. manuscr. Bonn. S. 26, 2 f (das 
dort angeführte Beispiel steht in unserm Text S. په‎ 7). 
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heute noch im Schwange ist. Wetzstein erzãahlt uns in einem sei- 
ner lehrreichen Excurse zu Delitzsch, Hohes Lied, 875, S. 453 ff. 
vom talhîn , d. i. von der Anwendung doppelsinniger und zwei- 
deutiger Ausdrücke seitens der heutigen Bewohner Syriens und 
Palastina’s und ihrer Vorliebe dafür, worin namentlich die Da- 
mascener Juden eine solche Kunstfertigkeit entwickelten, dass 
man ganz besonders vom talhîn aljahûd redet und das Sprüchwort 
geht: alhan min jahûdî (doppelzüngiger als ein Jude)’). 

Zu den aus Gauharî, Fîrûzêbêdî und Alanbarî’s Kitabo’ 1-adh- 
dûd, ed. Houtsma über den Stamm کن‎ Bekannten bringt die 
kürzlich erschienene, aãgyptische Ausgabe von Zamahšarî’s Asãs 
al balêğa einiges Neue; da sie vorlãaufg kaum zugãnglich ist, 


جر لاک کن فی کلام اذأ مال ب» ع : )ٌ lasse ich die Stelle hier folgen‏ 


س س L1)‏ 


الاعرأاب ای اطا ا صرف عن موضوع× أ الألغاز ورج لحان ولان 


3J0 


ونه نسبته الى الڪن وقلت له قى حت وحن له لحا قلت له ما 


ih E aE EN 


ES 


منطف ا د ول خيا ٿا وأحلي الخديث ما کان ننا 


و قال الطرما 


E ل مَّدَةٌ لیس هو‎ Mn EC YF 


لته ولسته ومن تعلموا اغراق والستة a‏ تنتعلمورى القرأرن وعذا 
لحن مَعْبْد وألعائء وملاحتّه لما مال اليه من الأغاف وآختاره وتكن ف 


e 


قراءنه تحن رب فيها ورا بألحان e‏ ولْحنَ ذلك عتى بكسر الحاه 


1) Ueberall habe ich statt h ein h gesetzt, welche etymologisch allein 
begründete Aussprache mir auch Herr Landberg bestãtigt hat. 

2) Die Benutzung des Drucks, Bûlak 1299 verdanke ich Herrn Landberg 
und De Goeje eine Vergleichung der Stelle mit den Handschriften von Ley- 
den und Oxford. 


3( 0¢ .صاب خ ز606‎ ` 4( Blk کلم‎ 5) Bûlak Û2. 


5 
ھتہ والْحَنتۂ ایا ور لحن تہ قم طن بها يَصْرُها ال ی وجه شاء 
وفلان لسن لقن لحن قال بيد 


ژ س 4ےس7 . 


متعود ڪن یعید بکفه لما على عسب كبن وان 
فلا فلان لحن ّنه من صاحبه ولان يلاحن الناس يفاطنهم ويغالبهم 


Sou. ص‎ CG 


بفطتته وهات ومن الجاز ز قد ا ليس بصاف الصوت عند الافاضة وقوس 


لاحن عند الائباض وس لاحن عند التنفير( * واف صغا صوت× قبل معرب 
وقال فو الرماة ف لڪنه عن غات لعب تيم ۾ 
١ °) bedeutet demnach erstens die Ablenkung eines Wor-‏ 


tes von seiner richtigen, grammatischen Form, zunachst Verstösse 
gegen den i,el., Davon begegnen zahlreiche Beispiele schon aus 


der ersten Zeit des Islam; das Vergessen des richtigen lye der 


Wiüstenaraber soll ja gerade die Anfange der arabischen Gram- 
matik veranlasst haben. Dann aber bedeutet lahn überhaupt je- 


den Vulgarismus (ما يلاڪېى فی± العامة‎ und so erscheint dieser Ge- 


gensatz z. B. bei Gies, ةخzgıuwlا الفنون‎ 5. 7 8*). Dem arabischen 
Grammatiker ist dieser lahn stets ein Fehler und mit Recht pro- 
testiren gegen die Auslegung des Wortes, als ob der lahn von 
Frauen in dem sehr oft citirten Vers des Mûlik ibn ’Asmê (Text 
™, 20) angenehm sein könne, “Alî ibn Jahja Almunağgim gegen- 
über Gêhiz (ZDMG XXXV, 151) und Ibn Alanbãrî gegenüber Ibn 
Kutaiba (Adhdad S. 104, 15 ff.). Kitab al ’ağûnî giebt eine Menge 


1) Dîwûn S. 1 2) Die Handschriften bei De Goeje jlii. 
3) Von lahn als musikalischen Terminus und dem davon abgeleiteten 
talhîn sehe ich hier ab. 


4) Dahin gehört auch der اللاكن الجلى‎ und الحفى‎ des Kitab at-tarîfat 
ed. Flügel S. P„„ und Dictionary of the technical terms e۸, Muhît u. d. W. 
8S. A^, 2te Spalte, Z. 6 v. u., Fleischer, Catal. libr. AG: Lipsien. S. 362. 


منطف صlڌَ "Bawaliki zu Adab al Katib (Cod. Vindob. fol. 40) hat zu‏ (5 
توء خير احديث من مشثل ذه ما کا« in diesem Vers Folgendes: sذرعې Ù‏ 
کل أحد إنما يعرف آمرها من أأخاء قولھا وقال بعضم یرید انها ٹخطیء غ 
الاعراب وذلك ات یستملّع من اجواری ذاك اذا کار خفیغا وبستثقل منهرن 

الزوم ای الاعرأب > 
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Beispiele für die Berechtigung dieser Zurückweisung und die 
Werthschatzung feiner, grammatischer Bildung auch bei den Frauen. 
Nur, wo mit der Correctur des lahn die Pointe einer Tradition 
oder lustigen Geschichte verloren gehn würde, ist er natürlich 
beizubehalten, siehe Rosen, Mélanges asiatique VIII, 761 ’). 

I, 4, 3 drückt das so aus : le وقد يستثقل الأعرأاب فى بعص الموأاضع‎ 
الاح ف بعضها‎ Hêtwy. Dass es beim lahn' auf ein mehr oder 


weniger ankãme, wie die eine Erklãrung bei Gawêlîkî meint, ist 
gewiss nur eine unstichhaltige Ausflucht. 


Die zweite Bedeutung von ,لحن‎ welche auch für obigen 


` Vers zutrifft, bezieht sich nicht auf die Form, sondern auf den 
Sinn des Wortes, und ist: es von seiner nãchstliegenden, allge- 
mein bekannten Bedeutung ablenken, ihm einen Doppelsinn ge- 
ben, eine Anspielung machen, welche nur der Angeredete ver- 
steht, etwas verblümt sagen, ein Wortspiel machen. So hat auch 


(حس) قال القالى اللاحن ن تريى لش« '. Alhafêğî im Sifê alğalîl‏ 

(* سايم أفiندى‏ زsag wie Ibn Dureid F, 11. Aehnlich‏ وفتوری عنه باخر 
والرجل من الأسماء الى S. 1۴, An”.‏ ا کر الناظمم ۴۳ع ۸¡ عاخورى 
يصاع اسن خد امها ف اللاحن وك طرق من الللام كاذت ألعرب تنہد فا 
آفا ا رأدت التعمية والتورية وك من باب اخراج الللام على خلاف مقتضصی 
Rücksicht auf diese‏ ئ االظافر وعاک مثالا منھا قال ابن درید ال 
ملاحن Bedeutung des Wortes lahn hat Ibn Duraid ($. r, 6) sein‏ 


nach Analogie ¥01 lî, مقابی‎ gebildet. 


Die Ausgabe basirt auf der Handschrift der Gothaer Biblio- 
thek, welche Pertsch unter Nr. 417 beschrieben hat. Sie ist aus 
dem ‘ten bis Sten Jahrhundert der Hiğra in deutlichem Nashî, 
von einem grammatisch wenig gebildeten Schreiber, aber wie es 


1) Auf solche Citate eines lahn bezieht sich gewiss auch Jûakût IV, 777, 14 

وسل أبو عبد ال رجن النسائى عو اللاصن یوجی ف احدیث فقال أن کان 

شىء تقولد العرب وأن كان لغ غير قريش فلا تغير لان النى صلعمم كن 

يكلم الناس بكلام وأن كان عا لا يوجد ف لغة العرب فرسول الله صلعم لا 
ohne dass Nass künstliche Erklarung nöthig wãre.‏ ,یلاکن 


2) Bairût 1878. Auch dieses Buch hat mir Herr Landberg, auf diese 
Stelle verweisend zugãnglich gemacht. 


3) Bei Zamahsarî so viel als ,اجان‎ die Anderen haben es gar nicht. 
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scheint, aus einer guten und alten Handschrift (er verwechselt 
Kêf und Lêm; lv, 17 hat er das liq seiner Vorlage nur nachge- 
malt mit Hinunterziehung des Î unter den Strich). Nur in den 
wenigsten Fallen habe ich die Fehler der Handschrift in den No- 
ten angegeben ; eigene Zusatze sind in Klammern eingeschlossen. 
An verschiedenen Stellen ist die entgültige Constituirung des 
Textes mit der einen Handscbrift nicht möglich gewesen oder 
doch recht zweifelhaft, auch wo ich es nicht ausdrücklich be- 
merkte. Beispielsweise hatte ich o, 9 einfach ëşs YY, erwartet, 
wie ۴, 14 جدار ;ولا دونھا‎ o, 13 ist mir sehr bedenklich u. s8. Ww. 


٠ . 2 
Die nicht immer correcten Auszüge von gygzie, welche sich 


über Seite fF bis F. (mit der einzigen Ausnahme von ,اش‎ S. o, 
17) erstrecken, boten kaum Hilfe, um so weniger, als sie keine 
Sawûhid (abgesehen vom letzten Citat) enthalten. Nur an einer 
Stelle enthãlt wohl das ۃllخ ولا خا وهو السحاب اليف بطر ولا‎ 
و الاکہۂ الصغیرة‎ einen von [bn Duraid selbst herrührenden Zu- 
satz zu unserm Text ^, 18. Verschiedene Wiederholungen im 
Inhalt, die schwerlich vom Abschreiber herrühren, lassen ver- 
muthen, dass die letzte Ueberarbeitung des Schriftchens fehlt. 
Ueber alle diese Bedenken, wie auch über den Umfang der 
Lücke S. F., 9 kann nur die Vergleichung anderer Handschriften 
belehren, deren im Escorial nach H. Derenbourg (Revue cri- 
tique, 1882, Artikel 55, S$. 205 Anm. 4) zwei Exemplare vorhan- 
den sind (Casiri 440, 2 und 465, in dem Verzeichniss von Deren- 
bourg 442 und 467). Bei der Beurtheilung dieser Ausgabe bitte 
ich zu berücksichtigen, dass die Frist für ihre Herstellung nach 
den Umstãnden eine sehr kurz bemessene war. 


S.1, Note 5 ist ailخ‎ st. al zu lesen, und lr, 19 |. ,ڪلف‎ 


Schliesslich ist es mir eine sehr angenehme Pflicht, meinem 
Freunde De Goeje für seine verbesserenden Mittheilungen, wie der 
Verwaltung der Gothaer Bibliothek für ihre auch für diesen Fall 
wieder bewiesene musterhafte Liberalitat, an der sich andere ein 
nachahmenswerthes Beispiel nehmen könnten, öffentlich meinen 
wãrmsten Dank auszusprechen. 


Heidelberg, 19. September 1882. 
Heinrich Thorbecke. 


رو 


عرو بر کلشوم 14 ٩,‏ |البید 1,14 ٩,8‏ 5.18 ,| | مرکوب 1 ودا 


العنبر بو عرو بى يم | 11 راا معاویخ 16 ,ا 
I, 16‏ مالك بى أسماء الفزارى المعظل 14 ,ا 
فقبر (بثر) 17 ,ا 19 ۳ ۰ مهلهل 9 ٣,‏ 
قطن 7 ,ا مالك بن خالد ٠١,14‏ |النابغة الجعدىّ 5 را 


قیس بن عاصم 7 ,۲۴ /مبشر بن هخيل 17 ,ه | النابغة الذبيان ۱,6 ٠.,9‏ 
کثیر 2 r,‏ متمم وی نویرة 6 ,۷ النهان بن ارت 8 i,‏ 
الکلابی 13 ,۳ تنل 9 ,^ 


f 


فهرست أسماء الرجال والقباثل والمواضع الموجودة فى عذ! الكنتاب 


أبارم 7 ,ءا بنو يم 13 ,۳ 
13 

أب 19 م نین 8 ,۲ 

اہن اجر 11 ,اا جنوب 1 ,ها 


اولان 8 ,ا 


ابر مقبلل 19 ,۲أ 18 ,ء٣‏ الحرث 6 .4 ,۳ 


أبرع دأرة 12 ,أ 
ابو ذویب 3 ,۱۳ حارتة بری بدر 4 ,اا 
حساری بر تابن 4 ,۴ا 
الحسن 12 ,ہا 

أب سغیاری بر حرب ۳,12 | بنو الحوترة 3 .2 ه 
أبو الطمكان 4 ٠۴,‏ اخفاف بر ندبة 9 را 
أبو المثلم 1 ۳ الحليل 3 ,ه۲ 

ابو جمد الحدْلَى 7 ,| الجنساء 2 ره 

أبو التجم 16 رها 


الاعشی 2 ٠١, 20 v,‏ 16ر | دار 1 ,۲۴ 


ابه زبید 12 ٣١,‏ 


اہو زید 6 ,۴ 


الدفناء 10 ۳ 


i, 7 PH, 14 


أعشى باهلة 5 ٣,‏ 


1,3 o, 2.15۴,14.19 
,ال‎ 2 ۱۹, 7 ٩, 16 روب‎ 
الشاعر(الذ ى۸ بسمسی)‎ 
1,10,15,12۳, 8.13 
r, 4.14 1,18 13.18 v9 
I1, 9.14 1o, 18۴, 1.10 
P15 P12 F14 1,19 
y7 10,9. 17 
17 y9 "20 الشماخ‎ 
۲, 11 شیب‎ 
٠١, 10 صاخر‎ 
۳, 10 الصمار‎ 
: بی 9 ا‎ 


عبد 14 ,ا 


ذو الخر الطهوی 5 ,۳ | عبد اللد بن الربعری0 ۳,1 


الراجز(الذى ليسم أسمة) | عبد الله بن عنمة 11ا 


الأعور العنبری ۲,12 ۳5| ۴9.16 |٥,7.10.12.17‏ 5 ۳ 


أمرو القيس 10 ,۷ا 
انسان 16 ,۴ 8 ,۲۴ 
بکر بوی واشل 12 ,۲ 
16 .2 ,۳ 


7 11 رہ 17 , 9 ,ااإعبى القيس 3 ره 
8 ,۳ا 8ا .4.6 ,۷ا | عبید الله بن زياد 17 ,۳ 
۷,18 2.17 11.17,| عرأدة (فوس) 13 ,۴ 


4 ۲,9 1,1 ۴,19 | عو ڏو الكلب 20 o,‏ 


۳ 
افتری 6 ۲٥,‏ کرم 18 ٩‏ ارم 19 ۲٩,‏ |نبیف 17 ,ا 

اسف 14 .ا اکری 9 ,اا جم 8 ,اا 

فقبر 16 را٣‏ افر 14 ,ا َكل 14 ,اا 

هد 4 ,ه کلب 4 ره صح 18 , 

قب 5 ,ا کلم 11 ,۴ عل 19 ,۴ 

تل 3 ,۱۴ لبن لبن 17 ,ا َعَم 8 رم 

فام 7 ,۴ انقذّم 8 ١,‏ | لح ملاحن 9 ا نكت 12 په 

قرأ 12 ,۹ لسا 3 ,ا نهار 13 ر۷ 

قريخ 12 ۳ا لعب 3 ,ا الناقة الحمراء 10.14 ۳ 
قصب 7 راا قى 13 ,ہا فصر 10 ا 

قصید 16 رها لوے 4 ,ا همام 7 ,11 

قطيع 9 , ليل 12 ,۷ ھام 21 پہا 

القطاة 20 ,ہا امننراء 2 ,۱ أُوجَبَ 7 ,ه۲ 

قلوص 19 ,ہ۸ مسح 9 ,ا وج 6 رہ 21 ۱۴ 

قناع 20 ,۴أ مصبر 12 ,ءا وحشی 16 ,۲۴ 

قغاة 17 ,۸ مستمطر 8 ,ه۲ ورف 1 ,1 

قائى 20 ,۹ مکو 19 ,۴ا وکت 12 ره 

قوس 7 ,ہا ملع 3 ٣۴,‏ ید 2 ,4 1 ا 


قینة 18 ,۲۴ مى 12 ٩,‏ 


کاتبٌ تب 10 ٩,‏ |مال 12 ٣,‏ 


> UE 


اسع 2 ا 

سهان 2 ,۱ 

سن 15 په 

سهل سهیل 13 را 
سواد 5 ,۹ 

سوار 16 ,۱ 

ساق 16 ,۴ا 


يسم 


٣١, 6 شنم‎ 
o. 

شار 15 ,اا 
شعیرة 9 ره 
شک 1 ,ا 


۳ 


صليیب 12 ,ا 
صلصل 1 ,۱ 
مصل 18 ,اا 
ضاحک 1 ٣,‏ 
ضوأحى للد 14 ,۴ 
اضر 3 ۳ا 
ضرب 11 ,ا 
ضرس 15 ,ه۵ 
a,‏ 
طريف 19 ,ا 
طعن 3 ,۴ا 


اطلَعة 5 ,م 


شت النساء 8 ,۳ شاک | ظى ظبية 8 را 


PF 18 


ظغر 12 ,۴ا 
ظلم 8 ره 
ظهر 15 ,۸ 


عبت 4 ا 


1, 1 
Ss 
عاسف 18 ,۴ا‎ 
6G < 
٠, 3 ٠, 16 عسل‎ 
Ff, 16 عسم‎ 
عصی 13 ,اا‎ 
n, 9 a 


٣, 2 عقاب‎ 


UE 


أعلَّم 18 ,۴ 


على 18 را علاة 15 ,۷ 


فروج 4 ,^ 


کںس “ 
آفرے 2 , 11 o,‏ 
فوش 4 ۱٥,‏ فراش 2 ,ا 


فروة 19 ,۱۴ 


حشیش 11 ,۱ 
حشغفة 14 ,۴ا 
حصیر 6 ,۹ 10 ,ا٣‏ 
حلى 11 v,‏ 


چامخ± 20 ,۸ 


خش 11 
خبرة أخبره بشید 1410 
خد 12 ,۴| 


. 
خدم 17 ,ا 


خرچ 13 ,1 
خرس 14 ,^ 
خرقة 17 ,۸ 
خط 3 ,ا 


خطاف 3 ,۱ 


خليج 15 و 


خلال 15 ,ا 


حلع 13 ,ا 


۸ 


خَلف 6 ۳ آخلف 7 |۲١,‏ راعیخ الرأًس 14 ,ها 


خلیقة 8 ,ا 
انی أخلی 16 ,ه 
خاجر 19 PF,‏ 

خالٌ 18 ,^ 

o, 3 دبس‎ 

آذبی العرفع 7 ٣,‏ 
دجاجة 4 ,م 
دری 17 ۱۳ 
دلو 1 o,‏ ) 
مدھن 5 ,ا 
دار 1 f,‏ 

ذباب 2 ,۱ 

ذرع 9 ,ا 

کر 16 ,۱۹ کر 16 ا 
ذفب 14 ,ہا 
ری 11 f,‏ 

ربیع 5 ا 

رجز 15 ,ه۱ 
رجل 2 ٩,‏ 20 ,۱ 
رحی 19 په 
رخمة 3 ,1 


ردأء 2 2 


مرکوب 21 ,۴ا 
راكع 17 راا 
مرمشر 13 ,۲۴ 
ن العصب 20 v,‏ 
روی 17 ,۳ا 
زن العصب 1 ,ہا 
زا 6 ,۲۴ 
6 

زنب 13 ٣,‏ 
زوچ 17 ۱ 
زار 17 1 4 ,^ 
سب 2 ۳ا 
ساجد 18 ,اا 
سر 6 ,ا سر 2 ۲ 1 1 ر٥۲‏ 
سریر 6 را 
سرپ 7 رها 

` 
سر 9 ,۴ا 
سری 3 ,ا 
سعد سعیی 1 ,ا سعدان 

6 ,۸ 
ساع 6 1 


o, 15 سک‎ 


i ci 


فهرست الالغاظ المغسرة فى هذا الكتاب»ء 


الابآة 19 ,١إ‏ 

٥, 8 رص‎ 

ا 16 ,^ 

لیخ 17 ۱۴ 

vw‏ بس و 

آم 18 رہ آماہ 15 ,۴ 
E:‏ 

f, 3 أمر‎ 

o 

Î, 16 نشی‎ 

٣۴, 8 ٣, 16 انسان‎ 
۲۴, 17 انسی‎ 

أوز 9 ,۲۴ 

بر 5 ,۷ 


5ں ئ 


iv, 8 أبصر‎ 


دت 


٩ 5 بق‎ 

بهو 10 ,۲1 

ابال النساء 4 ي 
ابیت 14 ٠‏ 
فة 12 ,1 
باع 9 f,‏ 

تابوت 8 ,اا 


تبن 10 ,ها 
ور 11 ,۲۹ 
8 , 
ثمرة 13 ا 
تور 7 ۸ 
توم 10 ,ہا 


جبةة 3 ,4 


بطن 5 1 ,۴ بطر 5 ۸,1 5رہ جاڪشة 2 ,م 


بعل 17 ,۱۹ 
ډقوظ 7 ,۸ 
بکر 19 ,ا 


جل 18 ,۸ 


جر 9 ۳ا 


| جراب 11 ,1 


جرح 3 Ff,‏ 
جاریةخ 4 و‌ 


جعغر 3 ,ا 


جغفنة #7 ,ا 


أجل 18 ,۱ 


جلک 11 ,ہا 


جلس 13 ,ا 
اأچل الاصهب 10.14 ۳ 
جم 8 iv,‏ ماتجمل 9 ,^ 


'جنون 11 ,ا 


f, 8 جوز‎ 


حب 3 راا 


خبل 20 ,۳ 


الحواقر (بنو الحوثرة) 2, ه 


حکَّب 15 ,ا 


حداد 11 اا 


32 .oOs£ 


احرس 13 ,۸ 


حسب 20 ,ا 


۳ 


6 


وتقول والله (ما) كسرت لغلان ضاحكا الصاحك فُرَجةٌ من لجبل نها تصل»> 
وتقول والآّه ما نال فلان منتى عقابا العقاب الخيط الذى يشد فى طرف 
. حَلقة الفط عَم شد ف الطرّف الآخر لثلا سقط قال الراجز 
وانقول واللّہ ما شهدت فلاا قط ولا آشهدف ای ما صادفت عنده شهدا 
ولا اشهدن ی ولا صادف عندى شهدا »> وتقول والله ما کان حخَلَّفی ولا 
فذامى فاحَلف المريد وراء البيت قال الشاعر 
وجا( من الباب المجاف تواثرا وان يقعدا بالف فاحلف أوسحَ 
والقذام السيد وانشى (* 
1 انا صرب بالسيوف رووسهم صرب الفدار تقيعة الفْدامه . 
آخر كنتاب الملاحن 
قليف آبن دريد الازدى رجه الله ورحم جميع المسلمين وكتبه العبد 
الغقير أل الله تعالى جد بن لحا حمد عرق بالزيات السرمان غغر الله تعال 
له ولوالديه ولن علمه وى أحسن اليه ولساثر المسلمين أجمعين الهم 
م صلل على حم وآله لد لله رب العالمين ۾ 


1) So lese ich mit de Goeje, c0d. lz, °) مهلهل‎ , 8. Gauh. 
نقع‎ und ,قدم‎ TA قدر‎ und ,نقع‎ Hamûsa fon, 27. 


o 


0 


o 


وقول والله ما أخذت دلوا من فلان ولا أستعرتها الدلو السي السهل قال 
الاجر لا تقلواعا وآذلواها دلوا ان مع اليوم أخاه عَذرّاء 
وقول واللّه ما عندی دبس الدبس الکثیر من کل شىء ذکره ليل ف باب 
الباء والسين > وتقى والله ما رأيت تجوزا ولا شًَّا الجوز الجعبة والشيت 
الرذاد من المطر أول ما يقع يصيب الأرص يقال أصاب الأرض شيخ من رذاذ 
والشيخ النّع( عند ابن الأعرابى» وتقول والله ما آفتريت على فلان أى 
ما لبست له قرا » وتقل والله ما أَوْجَبَ عل فلان اى ما غلباى على الوّجّب _ 
وفو الحصل* ف رمي او رقان> وتقول والله ما بنیت مستمطرًا ولا ملکته 
المستمطر السحَاب قال الشاعر 
سقی دارفا مستیطر ذو غ غغارة اَجّش کی منشاً العين راع > 
وتقول والله ما أفرّحَنی هذا الأمر ولا سرف أفرَّحنی اى فرحنى من قولهم لا 
يرك ف الاسلام مف اى مل الي قال الشاعر ( 
قلت لَه لما تيت ولم أن لأفرحه أبشر بتر متم 
سقان فرواق ڪينا مُدامء على طَبَاً متى سلام بن مشكم > 
تقول واللّه ما كلمت ستاولا كلمنى السكن النار قال الاجر 4 
قوین بالدفن وبالاسکا 
وتقول والله ما صضكبت أوسا ولا أوسا ولا ا وعما أسمان من أسماء 
الذثب قال الشاعر 
kas‏ آم عامر و 


ى 0ص ڑےں 8 


1) So deutlich die Handschrift, was ich nicht erklãren kann. 


£ 92 ۷1 1غ4 ,ابو سغیان بن حرب ° .السبق (1طا0) Darlber‏ ) 

4) So Cod. Richtig Lane unter سکن‎ und Islãh el mantik (fol. 287), 

Kosegarten, Hudsailian poems S. *1 (s 2‏ )5 .أقامها بسكن وأذهان 
۴ 


FÊ 


وتقول والله ما لي دار ولا ملكت دارا فالدار منزل بين البصرة والأخساءء 
وتقول واللّه ما أملكه سلسلة تريد من سلاسل البرق وسلاسل الرمل» وتقول 
والآد ما عندى ملع ولا ملكث ضيعةٌ فيها ملع املع يعنى الشكم واللّبن 
أيصا يقال جزور ممل فيه باق حم قال الشاعر ٠‏ 
ون رجو ملخها ف بطري E‏ 
تقول واللّه ما رذ نا فلان قط ولا رأيته زانشًا مهموز من قولهم زا ف الجبل اذا 
صعد فيه قال الشاعر(* وار ال اخيرات زا ف ا بء 
وتقول وال ما ريت ف الدار انساًا انسان مياه باجد معروفة > ونقول وال 
اغنتى وز ولا أملكه فالاوز الرجُلالقصيم الصَّم والاوزة المرأة الصحمة 
القصيمة والعربُ تسمّى صغار الب وكبارها اوزا وأنشد 
قد بعتوف راعی الاوز لکل عع مضرغط شکكز 
ليس آنا جشت ب 
الم مثز الضاحك والمستبشم وعو الماحرك ف موضعه > وتاقول والله ما فى قينة 
ولا أملكها القينة فة من قار الهم قال الاجر 
اى لم يصبها العَسْم وهو العوج» وتقول والله ما ربث ف الدار وشیا ولا 
اسيا فلانسیّ ما آقبل على جَسدک من أعصابک والوحشنّ ما خالف 


Oo 


ذلك» وقول واللّه ما رأيت فلا شاكيًا أى لر يتخذ سكو وفوسقاء صغ 
لبن > وتقول والله ما امل حََا احج الناق الغرية قال الراجز 
٣.‏ انت وفبت لجل انجراجرا کوما مهاریس معا خناج۱» 


وقیس بن عاصم )* u. Kêmil taf.‏ ملع ے٣‏ اہو الطمعحان القينى (1 
und‏ کز mit den Varrianten‏ ضرغط 4٥ن‏ رمهزر Vgl. TA‏ )3 .ا TA‏ 


ww PP 


.ابن Cod.‏ )4 .بەرمهز 


۳ 


E: رر‎ 


الشاعر (1 فيال ما رض من تَم ها ویابی الابلخ م ترضص (*> 
وتقول واللّه ما انى ولا سرف أفرحنى أتقلنى وسرنى أصاب سرتى > ونقول 


PS -1 


والآّه ما اضررت بغلان قط ای ما دنوت مند قال الشاع (° 
قدا المليع بم ن اتنا غواشی مص تحت رع ووابل 
وقال الآخر 0 غداة اضر باخسن السبيلء 
وتقول واه ما عندى سرير ولا ملكته فالسرير الماء الجتمع أو النَهر(ة ة 
الأعشى أذ خالّط ”الما منها السريرا 
والسرير أيضا مر كب الرس ف العنق قال الشاعر 


o 


3) £OUO~ 


ربا يزيل الهام عن سيره ازالة السنبل عن شعير»> 
١ا‏ تقول والآه ما مسسث اصْبَحَ فلان ولا كس نها فالاصبع الأ اسن يقال 
لفلان على باي فلان اصبع أى أذ حَسْن قال الراجز (° 
من عل الله عليه اصبعا ف الحي أو ف الس ية معا 
وقال الآخم (" 
خدثت تفشك بالوفاه و تكن للغدر خائنة مغل الاصبع> 
وقول واللد ما أرجت فلانا أى ما أعطيته عرجًا و القطعة العظيمة من 


د 
الابل او أربع مائة تال الشاعر رتلف الحيل أعرا العم( 


JUE 9) GU) “ou wL£ 2 uf 


وقال الآخر الم تر أن الغزو يعرج فا 

ای یکسبھم الاعراے» وتقول واللّه ما لقیت أا سلْمانَ ولا كمه ابو سلّمان 

ضرب من الجعلان > وتقول واللّه ما عندی جل ولا آملكها الل ضرب من 
الشاجر > وتقول واللة ما عندی حَبل ولا ملكت حبال یعنی حبال الرمل > 

1( المثلم‎ gq, Kosegarten, Hudsailian poems S8. o. °) ial am 


.۴ ,1۷ ل ,ابو ذویب (° .اذا لہ تساخرے نو(ھا) :4د۴2 
verg. 8. اv, 12. °( Bont nicht iberliefert.‏ ,عبى الله بێ عنما (4 


.ج A4‏ .¥81 ° .صبع 14 ,الکلابی (° .صبع 1۸ بيد (6 


اا 


سے لص 


أن الفقير بيننا قاض چ ان ترد ماع ذا غاب الاجم 
وتال قوم n‏ الجوم نخفّفء وتقول واللة ما رأيت فلات بعين ولا ڪآمته 
بلسان فالعين العين من الماء واللسان الأمر تبلغه قال الشاعر(' 
ا تى لسن لا سم بها من علولا َب فيها ولا سر9 > 
۵ وقول الله ما أخذت لفلان مدفنا ولا آغتصبته علب المدفن النقرة(# فى 
اجر ججمع فيها ماء السماءء وقول والله ما دعبت لفلان س ولا افشيان 
من قولهم فلان ف سر صدّق آی ف أصل صدّى > وتقول واللّه ما عرفت (لغلان) 
قط ولا عرفت وقّمت ظلوع دجم الاجم(“ ان تحفم عن صو الحَجّم فتأكه والَجّم 
كل ما جم من الأرص من التبات مما ل يكن له ساق > وقول واللّه ما قرت 
فلاا قظ ای ما شددته باله جار( وو حب شد من حو البعي, ال رسغ 
يديه قال الشاع (° 


8 7) 7~ 


فکعکعوفن فی ضيقا وق ذفش ينزون ن ما ن ابوس ومهاصور» 
وتقول والله ما املک عَبْذا ولا ملڪته عبد جبل معروف من جبال طني 
ها قال الشاعر " محالف اسو الرنقاه عبد يسیر الماكغرون ولا سیم > 
وتقول والله ما رأث ف الدار اسان ولا ڪڏَمته انسان ماق معروف من میاه 


ص 7 


العرب »> وتقول والآد ما عرفت لغلان حَدَّمًا ولا معت به فالذم جسمسسع 
حدم و3 السيور الى تشد فى أرساغ (8 الابل قم تشد النعال(*> وقول 


وسر Bu‏ (ںے 9 


ولآ ما رأيث الأب قط الا ودخلثها فلاب قم يمس بلس لیب قال 


ama 


9 أعشی بافلغ‎ 8. Lane S. 2144. ۶) A۸اs حاشیغ‎ Cd. Rand 
فيه .» النقر .00۵ (° .الكذب .1.1 السخر الكدتب‎ ( S0 Bekrî 
10, 6 بیی (° — .بالھ جارف tط1e:cاەvi ,بلجا .ه0 (° .7 .ت‎ 
.کعع ۳۸ ,الطاثی‎ °( Jkt TI, 4"; Bekrî ,. 8) Cod. lust. 
حاشیخ ا۸ (؟‎ ٩0۵. .لدم لڭلاخل ايضا د۸‎ 


۲ 


وتقول والآه ما حرطت من هذه الشجرة ورا ولا أمرث به فالورف ضح الدم 
على الوب أو غيره أذا ل يكى كيرا فاحشًا قال الراجز 
تری بھا من کل مرشاش الورق كتير الحماص من فت العُأق > 
وتقول والآد ما أخخث لفلان ألواحًا ولا أُمرث بأخذها فالالوا كل عَظّم عريص 
ه واحدّها لوح من الدب والانسان حو عظمّي الكتفين وما أشبههما تال الشاعر(* 
ولوح الذراعين فى بركةة أل ا ورعل المنكب»> 
وتقی والله ما ملک قَصَبا ولا له عندی أَصلّ قلقب کل عشم فيه م فهو 
قصب وقصبة» وتقول والله ما أخذت من فلان تابوت ولا أودعنى ااه فالقابوت 
ما أشتملت عليه ضلُوع الصدر قال الشاعر وهو تابوت جَفا حصیراه 
يصف فسا عريض الصدر والبهو السعَة وحُصيراه العصبتار اللتان فى جنب 
الفرس> وتقول والله ما كنت حَذَاذًا ولا ملڪت عدا حذادا والخڏاد 
اسان فى موضع وعو الحاظر على الشىء فى موضع آخر تال الشاعر 
يقو لى الحذاذ وعويقودق أل السجن و فا بک من باس 


WW e‏ ص 


وقال الأعشى فقمنا ولما يصع دیکنا ال جوناا عند خد ادا 
٥‏ ى الذى جنع عنها وحظرها يعنى الخمرة > وتقول والله ما حجَبت فلاا ولا 


مرت من به ای ما صرت حاجبه» وقول واد ما ریت فلاا فقیرا ولا 


عرفت بذلک الفقیر بىر معروفة قال الراجر (° 
ما ية الفقير الا شيطان يى بها القوم دء الصمان 
والفقير جماعة الغقر وق ذ نقاب قر ف الأرص ركايا9 ينقد بعضها الى بعص 
حتى يجتمع ماوعا ألى بر واحدة أو يس على الارص وق الكظاثم (° تال الراجز 
y9, (Vers 163 u. 164 der ’Urğûza). Cod.‏ روپ Cod. darüber‏ )1 
nach Kami ^, 2. 8.‏ , النابغة اجعدىێ ( .,کتامر صت بی 1ha‏ 
nach Bekr? 716, 18 (oft citirt). 4) So ohne » oder »l,‏ الشماع )8 


5( 0٥4. ,الكوأظم‎ 


ا 


غربت فضاعة عتكم وتکرمت عن أن ع تناسبَ جل وتام 
کانو! الذری سوا ال فلل الندى وجنبوا ان ینلوا | الأقضاما 
وقولّه أ کرم آأی م أ الکرم وك قلادةًء وقول ولآ ما عندی عسل ول 


أملكه العسل ضرب من عدو الذثب قال الراجزر' 


0 واه لولا ر وجع بالعرفوب لکنت آبقی عسلا من الذيب» 
وتقول والله ما نمث فلاا ولا شتتی ای لر اقل له الک شَنيم الوجه والشتيم 


oGoUL£‏ 7 ص 


القبييم» وتقول والآه ما أخلفت فلاا اى لم أستق له الماء وانْخلف المستقى» 
وتقول واللد ما أنْعَمم على فلار أى ما أعطاف ناء ونقول واه ما آُملک تيا 
ولا لى أُرض فيها تین فالتين جبلٌ معروف قال الشاعرر# 

.1 س ونی مقیم ما اام عسیبٰ زه 
وعسيبُ الغوس عَم دَنْبه > وتقول والله ما أخذْث من فلان شيبًا ولا آمرث 
من بأخذه فالشيبُ جبل معروف» ونقول والله ما لغلان کڈ مال ولا عرفث 
له مالا من قول مال اذا کان كاير الال > وتقول واه ما ملكت نْبا ولا 
أخذته من فلان ولا أغتصبنته والرَنبف (المزمار) (“ قال الشاعر 

اوخنت بقاع السام حتى كأتما لأصواتها ف مرل القوم بف > 
تقول وأللّ ما کان لفلان (ف) هذه الأرضص خليع ولا ریت له خلجًا ناحلیع 
ابل تال الشاعر(.“ 


6 DD) 7 ص‎ 


ج یغنی ف اخلبع کان کییت مدمی اصع اللون آقح 


1) Vgl. S.|., 18. 3) Hier ist im Mscr. eine Lücke; der hier 
folgende Vers war von Nûbiğga (Ged. P™, Vers 10 bei Ahlwardt), 
wie aus عاخوری‎ hervorgeht, der mit dieser Stelle seinen Auszug 
schliesst. 3) Vgl. Guidi, IHišãmî Comment. in Carmen Ka bi 
S. XXVI. 4) Oder ,الزمارة‎ in der Hdschr. ausgelassen, wie nachher 


(8). 5( این مقبل‎ nach Gauh. und TA خاع‎ 


11 


س ص 7 Sw?‏ 


وسّط الرس فيها الدماغ والصلَصل ناصيته البيضاء ا رة قیاق 
والقواش ما جب الدماغ والمُماقّ ياص العين والكباب الناظر الى ف 
سواد العين والضرد عرق ف الساق (* والحظاف موضع عقب الفارس والرخمة 
اللَحَمة التى ف باطن الخد والخرابان عَظيا الورکن الناتثان ٠*(‏ ونقول 
ه واللّه ما أخذت لفلارى عباء ولا عرف آخذا فالعباء الرجل الغقيل مشل العبام 
سوا#» وتقول واه ما أخْقَيْث هذا الأمر اى د ألّف علي الحفاء والخغا 
كسا يرع على السقاء حى يروب > وتقول والله ما كلمت صَغوان ولا عَمَامً 
لصفوان (° اليم البارد والهَمَام الشديد المطرء وتقول والله ما تقدمت 

ای ړ ر تقاديه قال الشاعر 


تەر 2 e‏ ء9 وټ 9 


وقول والله ما عندی تور و9 ملک 5 5 ف السر قال الشاعر 


والتور فيما ا محل برشی € المأنى والفرسل ۶ 
ونقول والآّه ما لغلان عندى خر ولا أخخذته فاخري الوادى الذى لا ملقد 
له“ قال الشاعر 
o‏ فلما أوعَلوا !ف ارج ر ردت صدور مَطيهِمٌ تلك الرضام > 
وتقول والآّد ما أخذت لغلان خلضاد سوا إرا فاخلخال الرسل انجريسش قال 
الشاعر من هكات دفق وخَلضال 
دفق بالغ والضم وافسوار(" aT‏ الكَجَّم > وتقول وال ما أجللث 
فلانا ولا أكرمخه ما أجللته من الجلة اى لر أعطه اجلة وق البعرٌ وأنشد 
.رد v81. Llane unter‏ ; السار وکاله شب am Rand‏ حاشىخ ۸1s‏ (1 
Sollte ohne Artikel stehn.‏ )8 عظماة الورک والنابتارى .004 (9 
الرضمة (حاشية (8.H, Z. 24). °) Cod. Rand (als‏ خ„ Vgl. TA‏ 9 
Cod.‏ )6 .الصاخرة العظيمةة و جارة توضع بعضها على بعسض 
) .سوار von pers.‏ اسوار T) So Cod., sonst‏ شافگات 


f 
عَصبھ اذا آشنتکی وأما زن بالزای الم گجمة فن الَرنین يقال رجسل رن( اذا‎ 
*( حبس البول وأنشد الأصمي‎ 
دعیت میموا لها فاا وتام يشک وعَصبًا قد رتا‎ 

وتاقول والله ما طرَقّب فلانًا ليلا ولا زرته نهارا قولة (ما) ا ای لر اضرب 
ه بالمظرقة والمطرقة العَصا التى يضرب بها الصوف وقوه ولا زره نهارا اى ما 

ضربت زوه وتقل والله ما ریت سعدان ولا كلمن ولا تبه فالسعدان 

صرب من النبت معروف» وتقول والله ما أخذث قوسا ولا آملک قوسا فالقوس 

باق التمر فى أسفل الجآ والقوس قوس العَيم أيضًاء' ونقول والله ما رايت فلا 

قط متَعقفًا ولا ماَجَمْلاً فالمتعفف الذى يشرب العفاف وعى باق اللبن ف الضرع 
ا والماجيل الذى ياكل اجميل وهو الشكم المذاب»ء وتقول واللد ما كلمت ثومة 

ولا مضغتتها فالثومةة قبيعة السيف> وا ا ضربَ فلار ولا جلد ی 

يصب الضريب ولا الجليد وعو الندّى امجامد الذى يسقط من السماء 

كلمع وكذلك الضريبٌ ٠‏ وتقول واله ما قى لان غ هذا الأمر ئى ما 

أصابته لوه وتقول واللّه ما لفلان عندى ذَقَبٌ ولا أخذثه منه فالدَّقب 
ا میا کال به لين والجمع أذْعاب» وتقول واللّه ما ارس فیها اس ولا 

ملک اسا فلاس باق العَسّل فى موضاع الآحل> وتقول والله ما عند فلان 

خرقة يلبسها فاخرقة القطعة من الجراد قال الشاعر 

صب على معد سن واصل خر جل من جراد اء 

ول ما کان من الغرس(* من e‏ تحلف علي خو الحبامة 
١‏ والقطاة وما أشْبة ذلك فالقطاة مقعد معد الرديف ہین الوركين واحمامة الموضع 

الذى يصيب الأرص من صدر الرس اذا ربض والغرع وعو الدماغ والهامة 

1) 8o mit de Goeje, Cod. slj. Ich hatte «yij und çj vermuthet. 

*) Hamêsa vı, Z. 19. 3) 8S. Ahlwardt, Chalef el n S. 260 ff. 


1v 
من الجراد» ونقول واللّه ما بسطث ف هذا الأمر يدا ولا قبضتها فالبيذ من‎ 
الفضل من قول له عندى يد» وتقول وال ما ضرہث لفلان صْبِيًا ولا‎ 
مسسنه فالصى مُلتقى طرفي الفكين من الذَقَّن قال الراجر يصف العَيرَ اذا‎ 
ساق أن فجعل على أكفالها ذَمَنَة  مساحملا ألفاتها الصبيًاء‎ 
ه وتقول والآه ما أعرف من فلان قبا فالقبيج مَغُرز العَصد من المرقق قال الشاعر‎ 
حخیث ثلاقی الابرة القبجاء‎ 
وتقول وال‎ ٠ وتقول واللد ما أبصرتّه اى لر أفشر بصره والبصر قشر أعَتى الجلد‎ 
تقول والآه ما صذْٹ ية‎ NSS Oa 
ولا بيا فالظبيةة خياد الفرس الأنثى والى كثيب معروف قال الشاعر؟‎ 
> أساریع ی أ مُساویکی اڪيل‎ f٠ 
* وتقول والآه ما كآمث اخسن ولا ريت فاكس كثيب معروف قال الشاع‎ 
٠ لام الأرص ويل ما جت غَداة أضر باكسن السبيء‎ 
تقول واللّه ما كلمت سهلا ولا سيلا فالسهل ضد لزن وسهیل جم معروف»‎ 


E. 2 


وتقول والله ما رأيت ف البلد عَربا ولا تَجَبّا العَرَبُ مصدر عربت المعدة عرب 
ا اا واه وحبة قال الشاعر (ه 
جلها لفط الت 
وبروی كلفيظ » وتقول والله ما ذُفْت لفلان لَبنّا ولا أخذثه فللَبن مصدر 
لبذت عنْفّه تَلْبن نبنا اذا آشتكت من تير الوسادة قال الراجز 


ہے ی ص O‏ 


سيه ين اللبن ان راه قد مل ورن (وزن)( 


۴ قوله حسبه أی وضع ګت راسد المڪسبة وك وساد و ادم ویقال رن 


1) Imruulkais, Mu'‘all, V. 89 (Arnold).  %) ai ,عى الل ب‎ 

s. Hamûsa fov, Mufaddalîjêt u. s. w. 8( ,الأعشى‎ s. Kêmil F9 u. F1, 
4) Cod. nur نزو٠‎ 

م 


۹ 


فالرار الرقيق والقصيد الم ا مكقنز» وتقول (والله) ما نالّنى شك ف عذا الأمرولا 
نالشک a‏ البعير . س ن وج يصیبه ف جنب a‏ 2 


e 


عبت ولا بْب لاعبًا ولا ابش فقولّه عبت rR‏ 
وی ا ا الشاع (* 
عت مل آتخانین ضورعم يدا یی مید وا 
وقال قوم لبت بف العين قال الراجز(؟ 
وطاحت الألبان والعباثث» 

وتقول واللة ما ذَرَعْتُ هذه الأرص ولا مسكتها فالفرع أن ضح فمك على 
١‏ ذراع البعیر البارک ليكب صاحبك والمسع مسحك الشىء بيسدك> 
تقول والله ما أخخض حشيشا ولا أستملكته ٩‏ ولا عرفت مكاته فاحشيش 
َل الشاة والفاقة يَبْقّى غ بَطنها حى تَطَرّحه ف العام المقبل» وتقول واللد 
ما جَلَسْث منذ دخلت ال ان خرجت من قوم جَلّس فلان اذا دخل 
تدا وَجَد هو الجَلْس قل الشاعر(ة 


> اذا ما جَلَسنا فا ترالٰ ترومنا سليم لَدَى أبياتنا وقوأزن‎ lo 
وتقول والآه ما ذَكَرْثٰ فلاا ای ما ضربت ذد كره > وقول والآّه ما عرفت لغلانة‎ 


8S O” 


بعلا ولا رین ولا رايت لها زوجا فالبعل التخل المستبعل الذى يشرب ماء 
المماء والزوج الََط الذى يرح على الودج قال الشاعر(ة 


زوج عليه كل وقرامُهاء 
تقول والله ما قذممث فى هذا الأمر رج ولا أخرتها الرجل القطعة العظيمة 
sein. *) Labîd, °’Ağgûnî XV, 56, Gauh. und‏ عت Müsste‏ )1 
استتهلكته .€3 (° .عبث 14 4هت u.‏ 61د روبة (° .لعب 1۸4 
مالک بن Nach Kosegarterr, the Hudsailian poers, S. lf von sll‏ )° 
Labîd, Mvallaka V. 13 (Arnold).‏ )6 .العطل oder‏ 


٥ 


ولا املك فم كوب كني معروفة بالحجاز قال الشاع, 
والقوم من دونهم سعيا وم کوب (1» ) 
وتقول وأللآّه ما لى ف فذا الكتاب حط والحظ سيف البكر» وتقول وال ما ل 
قرش ولا ملك فالفرش الصغار من الابل وف التنزيل(* ومن الأنعام چول 
ه وترشًاء وتقول والله ما ريت لفلان بنا ولا ذا فلبَطّن بَطَنْ من السعرب 
وكذلک الفْضّد أيضًا» وقول والله لقد دخلت دار فلان فا ريت فيها 
سرَبّا ولا ريت لذلك أَقَرا فالسَرَّبٌ الماد الذى خر من خُرز السقاء الجديد 
اذا صب في الماء قال الراجز 
تصح البديع السب المصفرا( 
١ا‏ البديح السقاء الجديد أو ما بء وتقول والله ما عندى تبن وما ويه 
ملك فالقبن العس من الحشّب الذى ر كم صنْعنة» وتقولي والله لقد 
سر عى مَصيرٌ فلان فا أدرى أين هو فالمصير واحد المصارين» وتقول (واللف) 
ما مشیت ف کن فلان ولا دخلته فالصج الق القصير الجدار حو الجام 


uo. 0E ww س ( ى سے ت‎ a UE 
وما آشبهه > وتقول (واللّه) کل راع لى فهى صحَقة الا ما أطلّعتك عليها من قول‎ 


مے ع ع۴ 


فلان کثير رأعيً الرس اى ما َب فيه» وتقول والله ما عرفت لغلان رجرا 

ولا قصیدًا فالر جر دا2 يصیب البعير فی تزه فف عن القيام قال الشاعر* 
كَذَع القيام كأتما فو دة حتى فوم تکل الرجزاه 
والقصيد الم قال الشاعر 
وأصبے بعد الاين رازا قصیدها 

1) €0d. قىم‎ und سی‎ mit gga darüber. Siehe aber diesen 
Vers der ا‎ bei Kosegarten, The Hudsailian poems fF! und Bekrî 
vv, *) Sûre 6,143. (ة‎ 02u المضغر الحخيط :۵د«د۴ صد حاشية‎ 
.سرب قد ضفر أی رکب علی× قطعد رقیقه‎ 80 mit de Goeزe;‎ Cod. 


v@1. DMG. XT, 66.‏ ,ابو التجىم (^ ,صغر ,بسر ,المصغر 


jf 
Jo. 5 wd ع ء9‎ 
١ ی اشد علیہ الرواء وقول دریته اى تلن قال الشاع‎ 
فان کت لا آذری الظباء فاننی آذس لها حت الراب الذواهياء‎ 
تقول واللّہ ما تلت ولا جرحت ولا طعنت فالقتل المراے يقال قتلت اخم‎ 
°( اذأ مزجته قال الشاع‎ 


ه ان الى ناولتنى مددتها فتلت فتلت فهاتها م نقتل 
والجہے الکسب وکذٰلک فس ف التنزیل من اجوارے مکلبین ای الکواسب 
ويعلّم ( ما جرحتم بالنهار مثله والطعن من قولهم ما طعنت فی عر ضه» 


ص 37 


وتقول والله ما أخذت لغلان جوز ولا بعنّه ولا أمرث باتلافه الجوز الوط ء 
وتقول والآه ما سب فلان ال السرق ولا عرف ب فالسرق اریم فارسیّ معرب 
قال الشاعر 
جنات الوم ف سرق اريم > 
وتقول واللّد ما مسست لغلان خَذا ولا کسرث له طَفما اد الشتى ف الأرص 
وعو الأخدود والطَم ما فُذام معقد الوم من القوس الع بيّة وهو طرف السية (°> 
وتقول واللّد ما خت من فلان حَسَغة ولا دوتّها لشف حَشَفة الذك 
ما والحَشفة صكّمة رخو تنغرد فى قضاة من الأرص > وتقول والّه ما ڪسرث 
ساق فلان ولا مسستها الساق ساق الشَكّم والساق الذك من الحمام> 
وتقول واللّه ما مسست ألَية فلان فالألية أصل الاجهام > وقول واللّد ما رايت فلا 
عاسفًا العاسف البعيم الذى تنزو حآجرنة عند الموت > ونقول والله ما أا 
بصاحب مکر فالمكم ضرب من النبت > وقول والآد ما أخذت مو فلان ولا 
مرت بأخذها فالفروة جلدة الرأس» وتقول والله ما كشت لها قناعا ولا 
عرفت لها وَجْها فالقناع البق والوجه القصد» وتقوٰل والآه ما لی م ڪوب 
Hassûan ibn Tabit, Dîwên S. v*. 3) Sûre‏ )* ) .دری Gauh.‏ )1 
السبيع 4سن مقع .3ه (° .60 ,6 80e‏ 4 .6 ,5 


۳ 


فص أسغل ذيلء فد( لحم قوائمه وكَثر لحم أعلاء والبكر الفْتى من الابلء 

I E SE 

جعلہت ف أسفَلها عرو ثم شددتها حيط ال العراقى وتال قوم بل أسمعتها 
)0UOB5 ® “4‏ 


اذا شددت وسطها خیطا لیقل اخذفا من الماء فاخف وسببته قطعته قال 
ه الشاعرر 


سب الأول شم وسْب الثاف قطع يدل على ذلك قول بعد 
ایض ذی شطب صارم يقد العظام ویبوی العَصْبء 
وقول واللّد ما آنتبذت ف جر قط ولا ممالڪننه ار( الفسع الغليظ من 


U‏ م 


کم ری باجر من جیاجمة وأكف قد ثرت وجل 
ثرت فُطعت وجل فطع » وتقول والله ما خربت لغلان رة ولا أقلفت له 
مره فالقرية قرية النمل قال الاجر 
قبل النَمل قطارا يقل بين القرى مدبره ومقبله 
والتّممة طرف السوط من القذ» وتقول والآه ما عندى عَنْب ولا ملكنء 
فالعنبم الرس وب ّى العنبر بن عَمُرو بن تيم أبو هذه القبيلة» وتقول 
واللّه ان هذا لمحدیث ما رویته ولا دریته فرویته شددته بالرواء وهو ابل 


قال ال اجرر' 
mE E‏ 
.۲ آروی على ذى العكي الضفتذد 


.سیب 1۸ طعهد ڏو ارق الطهوى (° 1ek0?‏ ەە َل ¥01 .004 80 (1 

8) 8o mit de Goqje, weleher auf ' 14: وف لدیث نھی عر شرب نبید لجِرٌ‎ 
verweist; Cod. immer y>, Statt ğ wol (ye zu lesen. Der Vers ist von 
,عبد الآ بن الزبعری‎ s. kût 11, 57 u. JHim +. 4) Cah. .رو‎ 


۳ 
لا يبل أن يكين جَبلا والساجد المدمن النظر ف الأرص يقال سک 


1( اذا ادن ال الأرض قال الشاع‎ E 
آغرک متا أن دى * دنا واسجاف عيتيك القوي رابع‎ 


وقال آخر 
ٹ ‌ ت 5 ث £ Uu‏ ت 
: تَظل ساجدة والعين خاشعة نها راعف أو مقف أقرا 


والبصَلّى الذى يجىء بعد السابق من ليل قال الشاعر (° 
فاب مصلو بعين جلیۂ وغودر ر باجولان حزم ونال : 
اولان موضع بالشأم ذفن فيه النْعّمان بن الحرث العَسانى (“ > وتقول وال 
ما ملكت قطيعًا قط فالقطيع السوط من الق فال الشاعر(ة 
ا تکاد تطير من ری القطيع > 
وتقول والآه ما ريت فلاا مَجَْوًا قط وهو الذى قى جنه اليل وان ششت 
جن عليه اللي » وتقول والله ما ربث صَليبًا قط ولا مسسته فالصليبُ 
العظم الساثل الوک واجِلٰں الذی قد سال کہ وبہ سی المصلوب قال 
الشاعر 
با جيف الحسرى فما عظامها تبيض وما جلْذها فصليبُء 
وتقول والآّد ما عرف من آل فلار. ن کر ولا نى فال كر ذَكر الرجل والأنى 
احص ل وال ما دو ثبي ولا املك فالنبيف الصبى المنبوف وكل 
شیء القیتّه من یدک فقد نبخته» ونقول واللد ما رايت عَليا ولا ڪآمہت 
بكرا فالعلى الفرس الشديد الى قال الشاعر وعو آبن مقبل( 
eT‏ 


٠‏ وکل على فص اسفلٰ دیل شمر عن ساق وأوظغة عار 


( کنر‎ nach Ğfauh. ù. TA سى‎ und Add 1. 2) So lese 
içh mit TA und Islãh el mantik (fol. 127°); Cod. alû. 8) An- 
Nêãbiğa, s. Ahlwardt, The Divans S. FF. *) Cod. الشما (5 .والغساف‎ 
nach Kûmil 112 und 494. 6) JDuraid, Geneal. FF. 


1 


٥ 27 Us“? س‎ 


ول تیب جع الئریسن تی عل بلطا م 
سلطات حوافم صلاب رتم التى قد آرت فيها الحجارة» وتقو وال ما 
مث ولا أحببت فَمث صرت أميرا وأحببث من قولهم أَحَب البعير إذا 
برک وہ يشر قال الم اجز وهو حارثة من بدر 

کرنبوا ودولبوا وحيث ث ششتم ابوا 
قد ام البهلب 


o 


وتال ( ق حببہت 
E E‏ اف آحَبّاء 
وتقول واللّه ما بعت ولا ا کیت قوله بعت ای آشتریته قال الم اجز 
ا 
ای آشتره وقوله ا کریہت تأخرت قال الشاعر (* 
وتوافقت أخغافها طَبقً والظل م يفضل ود یکر 
ای م يتا و ينْفْص» وتقول وال ما عَصی فلان ولا خَلَعَ قول ما عضا 
ای ل يضبٌ بالعصا وخلع فم َل قوبه» وتقول والله ما عرقت لغلان اخ 
ولا شج فالخل مصدر خلت الشىء أله احلا والشجر من قولهم 
تشاج القوم اذا أختلفوا وف التنزیل(* حتى کموک فيما سكم بينهم> 
وقول واللّه ما زرت فلاتا ای ما أُصبت زو > وتقول والله ما رابت فلات راکّا 
ولا ساجد! ولا مصلَيًا الراك العاتر الذى قد كبا لوجهد قال الشاعر“ 
وأفلَّتَ حاجب فون العواى على اء َرَكَحْ ف الظراب 
شتنا فوس طویل بعيدة بین الفر والظراب جمع ظرب وعو علط فى الأرض 
Dur‏ .1ع .ابو حمی ادلی الفقعسیّ v٥‏ حبب 14 N41‏ (1 


Geneal. PF, wo ,أبن أ ( خلت‎ 8. Gauh. unter وق ,طبقق‎ u. کری‎ . 
3) Sûre 4, 68. 4) So auch ’Asûs al balêğa u. d. W.; 'TA ركع‎ 


hat فوت‎ st .نوق‎ 


٠ 


الأرص > وتقول واللّه ما رأيت سعدا ولا سعيدا فالسشعد من سعود النجوم 
والسعيى النهر الذى يسقى الأرص منفردًا بها تقل هذا سعيد ذه 
الأرص اى نهرعاء وتقيل والله ما رايت جَعَفَرًا ولا كلمت سرا فاجعفر النهر 
والسرى النْهير الصغير كذلك فُسر ف النزيل ( > وتقول والآه ما رايت 
ربيعًا ولا كلمت الربيع ( حظ الأرص من الاء ف كل ربع ليلة أو ربع يوم 
وتقول والله ما كلمت عَمرًا فالعمر واحد غمور الأسنان » وتقول والله ما ريت 
قطنا ولا أبن وها جبلان معرونان »> وتقول وال ما حضرت لفلان جفنة قط 
ول ريتها فاجفنة أصل الكرم» نل وال ما وطشت لغلان ولا دخلتها 
الأرض باطنْ حافر الغرس تال الشاعر (ة 
اذا ما استحمت أرضة من سماثه تبوع بوع الشادن الَطلن > 

وتقول والآه ما أخذت من فلان جرابا لا صغیرا ولا کبيرا اجراب جراب البثر 

رفا ین 0 وتقول واللّه ما أخذث له بيصة ولا فرخًا فالقرع 

فرع ألهامنة وعو مستقر الدماغ والبيضة اكديد» ونقول والله ما رأيت من 

فولاء القوم كافرا ولا فاسقًا ثالكافر الذى قد تغطى بثیابه او سلاحه والفاسقع 
ا الذی قد "جرد من ثيابه ( من قولهم أتفسقت الرطَّبة اذا خرجت من 

قشرها» وتقول والله ما أخذث من فلان عَسَلا ولا حلا فالعسل دو من 

علد الذثّب وال الطريق ف الرمل قال الاجر 

ولل ولا وج العفوب لكنت أبقى عَسلا من ذب » (° 

وتقول واللّه ما عرفت لفلان طريغا ولا سلكثه فالطريق الل الذى ينال 

باليى قال الشاعر 8 ٠‏ 


Oo 


1) Sure 19, 24. *) S. Lane ربیع‎ Ende. 3( ات بن تدب‎ 
in den Mufaddalîjêt; Lane 1, 1669. Hier sind 'Theile zweier Verse 
zu einem verbunden. *) Lane (jw nach As-Saralkustî. 5) So 
hier, siehe aber S. F., Z. 4 und Maidanî IH, 41. 6( الاعشی‎ nach 


Gauh. und 'TA bw 1 لہ‎ st. u "۲"۸ صاب هنا خصب‎ ٤ س .لطر یی‎ 


۹ 
وقول والله ما ضوبتُ لفلان يدا ولا رجلا فاليد واحد الأيادى المصطتَّعة ٠‏ 
والرجل القع من الجراد قال الشاعر 


ن ۍowmec Cu 7 uJ‏ س ٍ سے o‏ ¢ ے “ 
فان مہ اصباحکم بها مسبطره کما زفت النكہاب رجل جراد > 


* وتقول والله ما رأيث لدانك سْودًا ولا بلقا فالسواد الحيال تراه بالليل والبكقق 
الفسطاط > وتقول والآه ما ربث لفلان حَصيرًا ولا جلست علي فالحصير 
الكمة: المعترضة فی جنب الفرس تری حجمها اذا زل وصير ee‏ 
الملكى تال الشاعر(” 

ومقامة( علب الرقب هم جن لى بب الكصير قيامء 

ونقول وال ما أخبرث فلا بشیء قط معنی أخبرت (* أى ما ت لهم خبرة 

وھ شا بشتریها قوم یقسمونها بینهم وکذلک تقول وال ما أخبرف فلانْ 
بشیء ای ما فعل نی ذلک »> وتقول واللّه ما أملیث هذا الكتاب ولا قرات 
قول املیت من قوه (° عز وجل انما نملى لهم لیزدادوا انما وقوه قرت أى 
جمعت قال الشاعر (° 

عجان الون ۵ قرا جنينا 
ای لر آجمع ف رحمها ماء الفكل» وتقول وال ما اخلیت فلاا ف مسنزل 
ولا غیره اى لر أغط انى والحتى الرَطّبُ وعو حشيش نعل الاب »> وتقول 


90~ 


واللّه ما أفسدت لغلان كرما ولا دخلنه فالكرم القلادة قال الشاعر 


3ا 3 رن 


عروس السرى لا قبل الكرم جيدهاء 
وتقول واللآه ما كنت قاثدًا قظ ولا أَصْلْحَ لذلك فالقائد الجدول يسقى 


1) Darüber bas (wol .(تعط‎ 2) Labîd, s. Gauh., TA u. Muhît .حص‎ 

8) Cod. Rand .وقماقمم tدiaءة ;اليقامة جماعة الروساء‎ 4) Die 

Wörterbüeher haben sonst nur اخم‎ in dieser Bedeutung, s, Lane. 
°) Sûre 3, 172. 6) ‘Amr ibn Kultûm, Mu'all. V. 14. 
ر‎ 


A 


وتقول والله ما رایت له آتانًا ولا أخذتها فالاان صخرةٌ ف بطن الوادى تسى 
أن الضكّل وانض ل الاه الذى تبين فيه الأرس» وتقول والله ما عندى َة 
ولا أملكها ناجكشة السوف الملفوف كالحلقء جعلها الرجل ف ذراعه ليغرلهاء 
وتاقول والآه ما أخذت من فلان دجاجة ولا 7 فالدجاجة الكبة من 


SO ”~“ 


۵ الغرّل والفروج الدرأعةء وثاقول الله ما اعرف لفلا طلعةة ولا وجھا فال اى 
ى طلع التخل والوجه الناحية الى تقصد لهاء تقول ولل ما أخذت 
لفلان برق 39 ورا | فالبقرة العيال الكتير يقال جاء فلان يسوق باقر آی 
عیال ڪثشيرا الور القطعة العظيمة من الأفط > وقول واللّه ما أخذت من 


ع 


فلا حلا ولا عنْزا فاحمل السحاب الكثير الماء قال الشاعر 
٠‏ 2 تجاء 2 ل لأس 


نص چ 


دارم خرس (* فو عنز 
قال اہو بکر حرس( رواینۂ فل البصرة وعو الذى مضى علي الرس والخرّس 


الدفر وروایة e‏ خرس وو لا ۰ والاراه ا ی 


0 


قناة ولا أخربتها فالقناة قناة الظهر والقناة الوإاحدة من القناء وقول وال 


سے سل .9 


ما سببت لھ آَم ولا جَدا ولا خا فالام آم الدماغ وان الحظ ولخال الا كم 


الصغيرة > ل وأللد ما أخذْت لغلان قلوصا ولا رها نالقلوس ر الحبارى 
,م قال الشاعر(“ 
Nach Hamûsa vf, 9 und Gaul. Ja~ u. J ist die richtige‏ )1 
und der Dichter ist der Hudailite Jul! nach dem‏ الاسول Lart‏ 
So Cod., wofür‏ )3 .اخس Cod. CEA des Ğauh. 2) Cod.‏ 
,قلیں ٣'۸‏ ,الشماخ (4 erwartet.,‏ فالبطر n‏ 


v 


والمتضكة الابرة والنصاح حيط الذى بخاط به» وتقلل والله ما أخذث 
لفلان رداء ولا ملک له رداء فالرداء السيف قال الأعشى (' 
ووم يبيل النساء الدماء جِعَلْت رداءک في خمارا 
يبيل النساء أى تسقظ من كيل ذلك اليوم حملّهاء وتقول والله ما أخذث 
ه لفلان بزا ولا له عندى بز ولا ملك أيضا فالبر السلا تال الشاعر وسو 
متمم ہن ويره 
ولا بکهام بزه عن دوه اذا هولاق حاسا أو مُقنْعاء 
وتقول واه ما طْلَّمْت فلاا ولا عة أى ما سَقَيْةٌ طليمًا والظليم اللَبِنْ قبل 
ان يروب قال الشاعر 


1 وأقون مَظلوم سقاء موب (#> 
وتقول وال ما أخذت من فلان حَلیا ولا رأیته فاحل صرب من التبت وعو بابس 
التصی(* (من) مراع الابل والحَلن الملبوس» وتقول واللّه ما أعرف لفلان ليل ولا 
هارا فالليل ول الكروان والنهار ولى الخبارى» وتقیول وال ما ملک حمارا 
ولا اُخذت من فلان جارا قط فاحماران حَجران يصب عليه ما صر 
م فف عليه الأقط والحمار هو أحذ ارين اللذين يصب عليهبا العلا 
وف صََرة رقيقةة فاتجران يقال لهما الحماران وامحجر الأعلى يقال له العلا قال 


ا 
ټنفع الشاوى فیها شاته ولا حماراه ولا علاند 


©0 ےےےاںہg‎ 2 


اذا علاء آقتربت وناندء 
Maidênî II, 889; TA,‏ )? انشا Nach Lane sd, von‏ )1 
Bei JHi-‏ .الى Das ist vielmehr‏ )3 .روب CGrauh. und Lane unter‏ 


šãm 81, 13 steht aber auch الى‎ nach einer Lesart. 4) Nach TA 
(۹دا.5) کر‎ ۷٥٣ .مبشر بن مذیل بن فزارة الشمشى یصف جدب الزماری‎ 


أيضا كركرة البعير قال الشاعر ‏ 
رحی يزو مها ٩(‏ کرحی الطكين ء 
وتقول والآه ما أخذْث من فلان جب ولا أبستها فالجبة جِبّة السنان وعو الموضع 
الذى يدخل في رأس الرع والجبة أيصضا محخَل رأس الرسغ ف الحافرء 
ه وتقول والله ما ڪنت املا قط ولا دح لذلک فالعامل در الذراعين من 
أعلی الر» وتقول والآّه ما كنت ساعيًا قط ولا أصلْح لذلک فالساى الذى 
يلى الصدقات قال الراجزر 
يا ايها الساعى على خير قم تعلمن أن الدواة والقل (* 
تبقی( وتودی ما کتبت بالغنم 
١١‏ أى ما كتبت ف الصحيفة» وتقو والله ما ريثت لفلان اتبا ولا عرفت له 
كاتبا من قولام تبت الأدأوة( وغيرًها أذ خرزتها وكتبت البعلة أذأ ضمممت 
شفريها كلقة قال الشاعر(ة 


ص مہ ںU G37‏ 


a E e 


3 o. 2 


صاحبُ E?‏ معنا بیومه وعند الداع تہ تاك ت کور 
والبيمت المرأة قال الاجر(" 
ما ی اذا اجُذبها صأيت أكبر قد غالن أم بيت»> 


ص صي ص 


ونقول والله ما تَصَ فلان م فللانا ولا i E‏ 


تبقى .004 (° .ف العلم R4‏ .003 ( .خير وما 0٥4.‏ (1 


9 8 ,ابن دارة (° .الاذواە .004 ;عنخوری‎ s. Hama 198, 5 und 
Kêmil 481, 4. 6) Dîwêãn S. vn, روب ل‎ nach Sawêhid Muğgnî 


Cod. Weil Heft 27, S. 4 Rand, wo besser ;على‎ Variante ,غرف‎ vgl. 
TA und Gauh. ,بیت‎ Gauh. صأای‎ u. 8. W. 


o 


من أخفاف الابل والنعلٌ القطعة (الغليظة)(* من الأرص قال الشاعر 


فدی لامری والنَعلٌ بينى وينه شغفی غيم نفسی من روس احواتر 
الحواثر من بای حودرة وم بطن من عبد القيس > وقول واللّه ما لفلان جىجى 
جارية ولا أغتصبته عليها يعنى سفينة > وتقول والله ما أملك كَلْبًا ولا هدا 
ه ولا أعرف لهما موضعًا فاتدلب المسمار ف تائم السيف قال الشاعر 


U ل س‎ 3) U 


تومت کلبیه فلت لصاحبی فا شافدا دل له فتوّما 
والقّهد مسمارٌ فى واسط الرّخل قال الراجز 
کان نابي من لغری صریر هد( واسط جدیں» 
وتقول والّه ما أخذث من فلان شَعيرة فا فوقها الشعيرة رأس المسمار من الفضة 
.| والحديد ف قاثم السيف قال الراجزر 


کان روكت عينه الضريره عير ف قاثم وره 
الوكث الادّر ف الشىء وكت ف الأرص ونكت وتال الراجز 
کا ن تحت عینه المگوكب: شعیرة ف قائم مركب 


o سے‎ 


وانوي واللّه ما عندى صر ولا ملک فالصقر دبس الطب والصقر لبن حامض 
lo‏ اش ا e‏ وتقل واله e‏ لغلا. و الین 


الضروس 3 عند العرب الور اة قال الراجزر 
ور فيها كَخْوارِ السنٍ > 
وتقول واه ما خربث لغلان رحی ولا طاحنا الرخی من رحی الأضراس والرحى 


1) Setze ich mit den Wörterbüchern hinzu; darüber steht im 
Cod. (roth) آخره‎ d.1. أحة‎ ?) Cod. ,هد‎ aber am Rand aus- 
arانەkانء1 والصقر عند بعضة الحلء 3« .004 (° .للاضافة ألى وأاسط‎ 

?طاحرنا .ء8 (4 .لجل من ٣هةه‏ انجلة ? ;ف الشعر ف باطن أذن الغ 


۴ 


یرید اھا تعرص فی کلامھا وحدیشھا فتزیلہ عن جهته جعل ذلک لَحتاء 
فما الحن ف العربیۂ فهو راجع الى هذا لات اذا قلت ضرب عبد أله 
زي( ل يذر أيّهما الضارب ولا المضروب فکانک قد عدلته عن جهته فاذا 
عربت عن معناک فھم عتک فی الکن لکتا لالہ خے عن ارين 

ه وتحته معنيان مى الاعراب حو لان أصل النحو قصدّك الشىء تقل 
اڪوت کذا وکذا ی قصدته نالمتکآّم به یکو الصواب ای يقصده قال ابو 
زيد لحن الرجلٌ اذا تكلم بلغته وألحننة أذا أفهمتده 
وعذا أول الملاحن تقول والله ما سألث فلاا حاجةۂ قط فالحاجة ضرب من 
الشاجر له شوك والجمع حا (* قال الراجز 

٠‏ خلت القدّى اباثلَ ف حجاجها من خسك التَلّعة أو من حاجهاء 
وتقول والله ما رأيت فلانا قظ ولا كلمت( نعنی ما رأیته ای ما ضربت رنه 
ومعنى كته جرحته قال الشاعر 

یفدی بامیه العرادة بعد ما جا وضواحی جلده ۾ تكلم 
العرادة ,اسم فرسه وصواحی جلده ما حا منه للشمس ای برز ولم تكلم ۾ 

اذا ضرت مورا فاظن ل قر فُصَيرد دون الجا 

ای آضربٌ بَظنه > وتقول والله ما أُعلّمث فلاا ولا أُعَلمنی ای ما جعلته أعلم 
ای ما شققت َة العُلياء وتقول واللّه ما أخذْت من فلان خا ولا علا اف 


خف Cod. darûber ”> d.i.‏ )2 .ضرب ین الله زیڈ Cod.‏ )1 


3)60 
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°( ٥0d. .وكلمنند‎ 4) Cod. وقصاراه‎ ich lese mit Islah al mantik 
(Cod. Lugdun. fol. 29"), der قصيرى‎ mit الضلع الموخرة ف آخر الاضلاع‎ 
القصرى‎ A, und اجلة‎ mit احمل‎ erklãrt. 
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کثیر قال أَبْلعٌ قومی الاحيَءٌ وفْلّ لم ليكرموا فلاا يعن أُسيرًا كان ف أيدية 
من بکر بن وال فان قومه لی مُڪرمون وشل لم ان العَرتّع قد أدبى وقد 
شت النساء رمرم ان يعوا ناقتى الكمراء فقں أطالو! ركوبها(* وان ركبو 
جلى الأصهّب بای ما أكلث معه حيسا وأسالوا الحرث عن خبرى فلا 

أذى العبد الرسالة اليه قالو! لقد جن الاعور والله ما نعرف ل ناقةٌ راء 
ولا جملا أصهب تر سرحو العبد ودعو الحرث فقصوا عليه القضة فقال قد 
أنذّركم ما قول أدق العرفع فيريى ان الرجال قد استلاّموا ولسوا السلا 
وقول قد شت النساء اى آخذوا الشكاء للسفر واحدثها شَكوة وأنشد 

شت( الماء ف الشتاه فَغَلَنا بل ردي توافقيه “خينا 

١ا‏ وقوه الناقةة الحمراء أى أرتخلوا عن الذفناء وأركبوا الصان وعو الچسل 
الأصهب وقول أكلت معكم حيسًا بريد أخلاطًا من الناس قد غروكم لان ٠‏ 
الحيس ججمع التمر والسمَن والأقط فامتثلوا ما قال وعرفو! لحن كلامه وأخذ 
عذا المعنی أیضا رج کان أَسيرًا غ بنى تيم فكتب الى قوم شعرًا 

لوا عن الناقة الحمراه أرحلكم والبازل الاصهب العقول فأصطنعوا 

ان الذگابَ قد آخضرت برائنها والتاش لهي بكر ا اذا شبعوا 
یرید ار الناس کم اذا اخصبوا ںا للم کبکر ہر وأثل» وقیل لمعاوية (° 
ان عبد الله بن زياد يڪن فی کلام فقال اولّیسښ بظریف ابن خی يتكلم 
بالغارسية فظن معاوية أن الللام بالغارسية لكر اذ کان معدو عن جهة 
العربية وقال الفرارى (4 ) 

ديت آلذّة موا ينعت الناعتون يوزن ونا 

منطف صاثب وتَلْحَن أخيا ت وأخلى الخدی ت( ما کان تنا 

1( 004. .الوا ركوبهًا‎  ( 003. at stەا8 شکہت‎ 3) Vgl. 
Houtsma, Kitabo-lLadhdãd 8. oo, 4 0.i. غ4 ”.5 ,مالك بن أساء‎ 
XVI, 43. °) Ein über qz stehendes خير‎ ¡st G08 zu .وأحلى‎ 


بسم الل الرجن ع الرحيم وص الل على مد وآله أجمعین ۵ 


آحمد للد الأول ف دجومات الآخر ف أزليته الواحد ف ملكه ا ف 
سلطانه العالى غ دنوه القريب ف علوه وصلى الله على سيدنا فب الٍچة تل ومصباح 
الهدى والمنقذ من الضلالة ( والّّى وعلی آله وسلّم تسليمًاھ هذا كتاب 
ألفناه ليفزع اليه المجبر المطهد ( على اليمين المكه عليها فيعارص جا 
٥‏ مناه ويضمر خلاف ما يظهر ليسلّم من عدية (° الظام وياخلص من حف 
الغاشم وسميناه كتاب الملاحن وأشتققنا هذ! الاسم من اللغة العربية 
الفصيكة التى لا يشوبها الكذر ولا يستول عليها التكلّف وما توفيفنا ال بالل 
عز وجل ® 
قال ابو بكر معنى قولنا المّلاحن لان اللَحَن عند العرب الفطنة ومنه قول 
١‏ ألغى صلعم لعل آحذّكڪر اصن بڪجته من بعض ای قطن لها وأغوس 
علیها وذلک ان صل الکن ان تریب شیا فتوری ( عنه بقوٰ آخر ڪقول 
العنبری الأسیر ف بکر بن واٹل حین سألهم رسو الى قوم فقالو! له لا ترسل 
آلا حضرتنا لأتهم کنو! قد ازمعوا غزو قوم نخافوا ان ينذر علیهم فجیء 
بعبد اسرد فقال له َل ل َعَم ان عاق ال ما أراک كذلك فقال ما هذ 
ها وأشار بيده أل الليل(° فقال هذ! الليل (° قال ما أراك عاقلا ف ملا كفي من الرمل 


فقال کُم عذ! فقال لا آدری وان ککشثیر قال ایا اثر الوم اَم النیران قال کل 
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